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N9 25
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Franco-Belgique Tours, Paris.
Anlässlich einer kürzlich abgehaltenen

Versammlung der Gläubiger dieses falliten
Reisebureau-Unternehmens wurde mitgeteilt, dass
demnächst eine Konkursdividende von 10,18%
zur Verteilung gelangen werde.

Inhalts-Uberslcht
Fahrpreisermässigungen der Bahnen —

Parlamentarische Gruppe für Touristik,

Verkehr und Hotellerie — An die Walliser
Kollegen — Verlängerung der Geltungsdauer
des Hotelbaugesetzes — Verband reisender
Kaufleute der Schweiz — Fiskalische
Belastung der alten Vorräte an gebrannten
Wassern — Reklame in Deutschland —
Paritätische Arbeitslosen-Versicherung —
Ein badisches Ausreiseverbot — Schweiz.
Wirteverein — Ostschweiz. Verkehrsvereinigung
— Marktmeldungen der Wirtschaftl.
Beratungsstelle — Die letzte Wintersaison im
Berner Oberland — Verkehrsverein Graubünden
— Auslandsnachrichten — Liste der für
Gesellschaftswagen bis zu 2,40 m Breite geöffneten
Strassen — Kleine Meldungen und Notizen.

§mr~ Vertreter des Verbandes reisender
Kaufleute der Schweiz besuchen
gegenwärtig die Hotels zwecks Vorlage von
Vertragsformularen, wonach sich die
Hotelinhaber zu 10% Rabatt an die bei ihnen
absteigenden Mitglieder des Verbandes
verpflichten sollen. Wie immer in solchen
Fällen, stellen bei den Unterhandlungen
auch diese Vertreter die Behauptung auf,
zahlreiche Hoteliers hätten sich zu der
anbegehrten Rabattgabe bereits verpflichtet.

Wir warnen unsere
Vereinsmitglieder davor, den Vertretern des
Verbandes ein derartiges Entgegenkommen
zu erweisen und die ihnen vorgelegten
Verträge bzw. Verpflichtungen zu
unterzeichnen. Die den Verbandsmitgliedern

seitens unserer Mitgliederhotels bisher

gewährten Vergünstigungen sind ohnehin
derart, dass an ein weiteres Entgegenkommen
kaum noch zu denken ist, ohne damit die
Hotellerie empfindlich zu schädigen. Über¬

dies steht die Rabattgabe an die Mitglieder
des Verbandes in direktem Widerspruch
zu den Vorschriften unserer Preisnormierung,
weshalb der Verein gezwungen wäre, gegen
fehlbare Mitgliederhotels un
nachsichtlich vorzugehen.

Sodann ist das neue Rabattbegehren des
Verbandes reisender Kaufleute, auch materiell
und rein wirtschaftlich betrachtet, ganz
unberechtigt. Würde unsere Mitgliedschaft
diesen Forderungen und Wünschen
nachgeben, so wäre sie ohne weiteres genötigt,
gleiche Rechte auf Vergünstigungen auch
allen andern Vereinigungen
einzuräumen. Wir erinnern nur an die
Ingenieur- und Architektenverbände, an
Sportvereinigungen usw., deren Mitglieder in
mindestens so grosser Zahl in den Hotels
absteigen wie die Handelsreisenden. Schliesslich

gäbe es überhaupt keine Hotelgäste
mehr, die nicht in irgendeiner Form Rabatte,
bzw. Preisvergünstigungen gemessen.

Fahrpreisermässigung der Bahnen
zur Belebung des Reiseverkehrs

Mit grosser Genugtuung hat die Hotellerie

Ende letzter Woche durch die Tages-
| presse Kenntnis erhalten von der Botschaft

des Bundesrates, durch welche der
Bundesversammlung beantragt wird, auf dem Wege
der Nachtragskredite an die Schweiz.
Transportanstalten eine ausserordentliche
Subvention von 1 Million "Franken zu
gewähren zur Ermöglichung einer
Fahrpreisermässigung zur Belebung
des Fremdenverkehrs im Sommer
1933. Zwecks genauer Orientierung unserer
Leser geben wir im nachstehenden die
Begründung der Botschaft in ihrem Wortlaut
wieder:

„Die am schweizerischen Fremdenverkehr

interessierten Kreise haben den drin-
> genden Wunsch geäussert, es möchten in

Anbetracht des darniederliegenden Fremdenverkehrs

besondere Taxmassnahmen
getroffen werden, um namentlich den
ausländischen Gästen den Besuch unseres Landes
nach Möglichkeit zu erleichtern. Hierbei
wurde im besondern eine Ermässigung auf
den Hin- und Rückfahrtbilletten auch für
die Hochsaison im Sommer angeregt, ähnlich

wie sie in den beiden letzten Wintern
gewährt worden war, jedoch unter Erhöhung
des Rabattes auf etwa 30%.

Auch die an der Frage in erster Linie
interessierten Bundesbahnen verneinen nicht,
dass eine solche Massnahme ein 'wirksames
Mittel zur Belebung des Fremdenverkehrs
gerade in der heutigen Krisenzeit bedeuten
würde; sie glauben aber angesichts der
hinlänglich bekannten prekären Finanzlage
ihres Unternehmens die Verantwortung für
die erwähnte Tarifmassnahme, die ihnen
ohne Zweifel einen erheblichen Einnahmeausfall

verursachen würde, nicht auf sich
nehmen zu können. Mit Rücksicht darauf,
dass eine solche Tarifmassnahme immerhin
einen gewissen Mehrverkehr zur Folge haben
dürfte, glaubten die Bundesbahnen sie aber
doch befürworten zu können, sofern ihnen
an die gewährte Ermässigung vom Bund
ein Beitrag von mindestens 50% geleistet

würde. Diese Lösung rechtfertigt sich im
besondern durch die Tatsache, dass die ins
Auge gefassten Massnahmen zweifellos zu
einer Verbesserung ^unserer Handelsbilanz
beitragen werden. Die am Fremdenverkehr
interessierten privaten Transportanstalten
teilen diese Auffassung.

Die grosse Bedeutung des Fremdenverkehrs

für die schweizerische Volkswirtschaft

und die Notwendigkeit, diesen Verkehr
mit allen Mitteln zu fördern, braucht wohl
nicht besonders betont zu werden. Gerade
unter den heutigen WirtschaftsVerhältnissen
und angesichts der scharfen Schrumpfung
unserer Ausfuhr gewinnt -der Fremdenverkehr

als unsichtbarer Export für die
Verbesserung unserer Handelsbilanz erhöhte
Bedeutung; das befürwortete Vorgehen liegt
daher im Interesse der allgemeinen
Wirtschaft des Landes, deren verschiedene Zweige
aus einer Zunahme des Fremdenverkehrs
ebenfalls Nutzen ziehen.. Diesen wirtschaftlichen

Erwägungen kommt bei der-
Beurteilung der ganzen Frage ausschlaggebende
Bedeutung zu.

Aus diesen Gründen hat der Bundesrat
beschlossen, bei den Räten einen besondern
Kredit bis zu einem Höchstbetrag von
Fr. 1,000,000 nachzusuchen, um den
schweizerischen Transportanstalten, welche in der
Sommersaison 1933 den einreisenden
Auslandgästen eine Fahrpreisermässigung von
30% gewähren, die Hälfte dieser Ermässigung
zu vergüten. Es handelt sich dabei um
einen auf 2% Monate bemessenen Versuch;
die Ermässigung soll auf die im Ausland
bei Reisebureaux oder Agenturen der S. B. B.
gelösten Fahrausweise für Hin- und
Rückfahrten und Rundreisen nach schweizerischen
Inlandstationen beschränkt und an die
Bedingung geknüpft werden, dass sich der
Reisende mindestens 7 Tage in der Schweiz
aufhalte."

Die Botschaft gelangt im Nationalrat
in dem Moment zur Behandlung, da diese
Zeilen in Druck gehen. Über das Resultat
dieser Beratungen können wir daher erst
in der nächsten Woche berichten.

Verlängerung der Geltungsdauer d. Hotelbaugesetzes
In Ausführung der vom Nationalrat am

8- Juni erheblich erklärten Motion Meuli
betr. Verlängerung der Geltungsdauer des
Hotelbaugesetzes unterbreitete letzten Montag

der Bundesrat den beiden Räten einen
Gesetzesentwurf, dessen einziger Artikel wie
folgt lautet:

Die Geltungsdauer des Bundesgesetzes vom
J6. Oktober 1944 betreffend Einschränkung
der Erstellung und Erweiterung von Gasthöfen
m't den durch Art. 6 des Bundcsbeschlusses
vom 30. September 1932 über Hilfsmassnahmen
des Bundes zugunsten des notleidenden
Hotelgewerbes herbeigeführten Änderungen wird bis
zum 31. Dezember 1936 verlängert.
In seiner Botschaft zu dem Entwurf

weist der Bundesrat daraufhin, dass die
gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse
nnd die bedrängte Lage des Gastgewerbes

nicht gestatten, das bestehende Gesetz, wie
vorgesehen, auf Ende des If. Jahres ausser
Kraft zu setzen. Als Voraussetzung für die
Zweckerfüllung der im letzten Herbst
zugunsten der notleidenden Hotellerie erlassenen

Hilfsmassnahmen müsse das Gesetz
notwendigerweise weiterhin aufrechterhalten
werden. — Was sodann die Dauer der
neuen Verlängerung anbelangt, so erscheint
es dem Bundesrat angezeigt, auf die rechtlichen

Schutzmassnahmen abzustellen. Der
Bundesbeschluss hierüber ist bis Ende 1936
anwendbar. Die Baubeschränkung als
einschneidende Massnahme, der in gewissem
Sinne der Charakter eines Ausnahmegesetzes
anhaftet, sollte sich wenigstens vorläufig
nicht über diese unerlässlich scheinende
Frist hinaus erstrecken.

An die Walliser Kollegen!
(Korr.)

Am nächsten Sonntag gelangt im Kanton
Wallis das neue Gesetz betr. den
Arbeiterschutz zur Volksabstimmung. Diese
Vorlage bringt mit ihren recht strengen
Vorschriften über die Arbeitszeit in Jahres-
betrieben eine erneute Bedrohung nicht
nur wichtigster Interessen der Hotellerie,
sondern darüber hinaus eine Belastung des

gesamten Gewerbestandes, wie sie in der
heutigen Wirtschaftskrise für die betroffenen
Arbeitgeberkreise nicht tragbar ist.

Die praktische Anwendung des neuen
Gesetzes dürfte namentlich insofern zu
grossen Schwierigkeiten führen, als das
Gesetz selbst eigentlich nur die Arbeitszeit
regelt, während ein Ausführungsreglement
dann die Arbeitsbedingungen ordnen soll.
Wer die heutige Mentalität der gesetzgebenden

Behörden kennt, kann sich danach
leicht vorstellen, wie diese
Ausführungsbestimmungen aussehen werden. Wenn auch
z. B. die Saisongeschäfte lt. Gesetz der
Arbeitszeitregelung nicht unterstellt werden,
sondern nur die Jahresgeschäfte, so
kennt doch heute das Ausführungsreglement
noch kein Mensch, und es ist sehr zu befürchten,

dass dieses Reglement schärfste
Vorschriften auch über die Arbeitsbedingungen
der Saisonhotels bringen wird. An der
Verwerfung der Vorlage sind daher in
hohem Masse auch die Saisongeschäfte
interessiert.

Aus diesen Gründen fordern wir hiemit
alle Walliser Kollegen in dringender
Form auf, mit allem Nachdruck gegen
das neue Gesetz Stellung zu nehmen.
Diese ablehnende Haltung ist vorgezeichnet
durch die Pflicht wirtschaftlicher Solidarität
gegenüber den bedrohten Berufskollegen mit
Jahresgeschäften, sowie insbesondere auch
mit Rücksicht auf die Auswirkungen der
Walliser Volksabstimmung auf andere Kantone,

wo zum Teil ähnliche Gesetze in
Vorbereitung sind. Der Entscheid des Walliser
Volkes wird in gewissem Sinne für die
Arbeitszeitgesetzgebung der übrigen Schweiz
richtungweisend sein, weshalb es Pflicht der
Hotelierkreise des Wallis ist, vollzählig zur
Urne zu gehen, um Bestrebungen und
Forderungen abzuwehren, die in der heutigen
Zeit schwerster Wirtschaftsnöte neben dem
gesamten Gewerbestand auch der Hotellerie
untragbare Lasten auferlegen würden.

Es ist zu erwarten, jeder Walliser Kollege
werde an der kommenden Volksabstimmung
seine Pflicht gegenüber den andern
Wirtschaftsgruppen erfüllen. Namentlich
fordern wir die Besitzer und Inhaber der
Berghotels dringend auf, gegenüber
ihren Kollegen im Tale, deren
Unternehmen Jahresgeschäfte sind, Solidarität

zu üben und am kommenden Sonntag

ein überzeugtes NEIN in die Urne
zu legen.

Parlamentarische Gruppe
für Touristik, Verkehr und Hotellerie

Am Dienstag, den 13. Juni 1933, fand
im Parlamentsgebäude in Bern unter Vorsitz

von Hrn. Nationalrat Dr. Meuli eine
Konferenz statt, an welcher der Vorstand
der „Parlamentarischen Gruppe", eine
Delegation des S. H. V. unter Führung von
Zentralpräsident Dr. H. Seiler und Direktor
Riesen, sowie der Präsident des Schweiz.
Fremdenverkehrsverbandes, Dr. Ehrens-

perger in Zürich, teilnahmen. Anwesend
war ferner der durch seine kürzliche
Interpellation bekannte Waadtländer Nationalrat
Dr. Vallotton.

Die Vertretung des S. H. V. legte der
„Parlamentarischen Gruppe" eine Anzahl
wichtiger und dringender Postulate vor,
deren Prüfung und Behandlung zugesagt
wurde. Darunter sind insbesondere
hervorzuheben: die Durchführung des
Reiseverkehrs-Abkommens zwischen Deutschland und

der Schweiz, die Frage der Propaganda
zugunsten der sogen. Registermark durch
die schweizerischen Bankinstitute und
Reisebureaux, die Frage der Benzinzollerhöhung,
die Haftpflichtversicherung ausländischer
Automobile, die Verlängerung der Geltungsdauer

des Hotelbaugesetzes, der internat.
Austausch von Hotelpersonal, die fiskalische
Belastung der alten Vorräte an gebrannten
Wassern und die in Aussicht stehende
Strassenbau-Initiative.

Herr Nationalrat Vallotton setzte im
Verlaufe der Besprechung in ausserordentlich

interessanten Darlegungen seine
Auffassung über die Lage der Hotellerie sowie
über die Notwendigkeit der Herabsetzung
der Bahntarife und der sogen. „Extras"
auseinander, welche den Reisebesuch nach
der Schweiz in starkem Masse beeinflussen.

Verband reisender Kauffleute und Hotellerie



Fiskalische Belastung
der alten Vorräte an gebrannten Wassern

Auf Anfragen aus • Mitgliederkreisen

betr. diese neue Steuer machen
wir besonders' darauf aufmerksam, dass
die im Bundesratsbeschluss vom 2. Juni
vorgesehene Anmeldung der alten Vorräte an
gebrannten Wassern durch die
Abgabepflichtigen auf einem besondern Formular
der zuständigen Brennerei-Aufsichtsstelle zu
erfolgen" hat. Seitens der Hotellerie
ist. diese Anmeldung nur dann
einzureichen, sofern in einem
Hotelbetrieb Gesamtvorräte von über
300 Litern alte Branntweine
vorhanden sind.

Des weitern ist festzuhalten, dass nur
solche alten Vorräte, die vor dem
21. September 1932 angeschafft,-
bzw. eingekauft worden sind, zur
nachträglichen Besteuerung gelangen, während

Vorräte, die nach diesem Zeitpunkt
angeschafft wurden, bereits versteuert sind.
Die Bemessung der Nachtragssteuer sodann
erfolgt nach dem Alkoholgehalt der Vorräte.
Die Belastung von Fr. 2.— pro Liter bezieht
sich z. B. nur auf Vorräte von reinem
Alkoholgehalt, während bei den Inhabern
von kantonalen Bewilligungen für den
Ausschank gebrannter Wasser nur die Vorräte
über 300 Liter mit durchschnittlich 50
Volumen-Prozent Alkohol zur Besteuerung
herangezogen werden, die für solche Lager
1 Franken pro Liter beträgt. Hotels,

In letzter Zeit reisen wiederum
Vertreter zahlreicher deutscher Zeitungen und
Zeitschriften in der Schweiz herum zur
Entgegennahme von Insertionsaufträgen
namentlich bei den Hotels. Aus Mitgliederkreisen

laufen daher fortgesetzt Anfragen ein,
welche Haltung man gegenüber dieser An-
zeigenakquisition einnehmen solle. Als
Antwort sei hier mitgeteilt, dass die Direktion
des Zentralbureau dafür hält, die Schweiz.
Hotellerie müsse für ihre Werbeanzeigen
die deutschen Zeitungen und Zeitschriften
unbedingt wiederum in etwas verstärktem

Masse in Berücksichtigung
ziehen.

Während der letzten Jahre und Monate
haben unsere Hotels ihre Zeitungsreklame in
Deutschland in gewissem Umfange
eingeschränkt und zwar aus dem verständlichen
Grunde, weil zufolge der dortigen
Verhältnisse und der deutschen Massnahmen
der Reiseverkehr nach der Schweiz im
Vergleich zu normalen Zeiten sozusagen
völüg abgestoppt, d. h. nahezu auf den
Nullpunkt gesunken war. Wenn nun aber die
deutschen Behörden gegenüber dem
Ausreiseverkehr eine neue, weniger ablehnende
Einstellung beziehen und entsprechende
liberale Anstalten treffen, wenn die deutschen
Tagesblätter und Reise-Zeitschriften die
Ausreisen deutscher Staatsangehöriger nach
andern Ländern nicht mehr als undeutsche
und fast landesverräterische Tat bezeichnen,
wenn sie sich vielmehr zur Freizügigkeit

Pariser Eindrücke
Von E. Bütikofer-Klein

Gummitischchen.
Auf dem Boulevard St. Michel, gegenüber

dem Jardin Luxembourg, lasse ich mich nieder
und bestelle meinen Amer Picon.' Das runde
Marmortischchen war so, wie sie alle sind und
wie sie jeder kennt, der jemals durch die Boulevards

bummelte. Und doch: als ich das Glas
niedersetzte, kam mir die Tischplatte gar weich
vor. Und nun merkte ich, dass über dem Marmor
(oder war es Holz eine Gummidecke gespannt
war. Sie war vom Messing-Umfassungsring
festgehalten. Die Decke schien die Platte selbst zu
sein. Und doch täuschte sie beim nähern
Betrachten weder Marmor noch Holz vor. Denn in
der Decke hatte sich eine ganze Reihe von hellen
Farben zu einem wirkungsvollen Dessin vereinigt,
wie man es nicht auf Marmor oder Holz zaubern
kann. Ich betrachtete die Nachbartische. Alle
hatten die spezifischen Gummidessins. Alle
Dessins aber waren verschieden. Diese Gummidecken

brachten ein ganz neues dekoratives
Moment auf den Boulevard. Das Wichtigste
aber erfuhr ich erst durch den Kellner, und es
wird alle jene Etablissemente interessieren, die
ein Restaurant oder Cafd betreiben: ,,Sehen Sie,
umgeworfene Gläser zerbrechen nicht!" Damit
warf der Kellner auch schon ein Fussglas um.
Und wirklich, es zerbrach nicht. Er wiederholte
das Experiment noch zweimal. Das Glas blieb
ganz.

Kolosseum.
Das Kolosseum ist ein hochelegantes und

sehr modernes Caf6 in den Champs Elysöes, nahe
der Place Marbeuf. Immer vollbesetzt. Niemand
würde hier an Krise glauben. Überhaupt scheint
die Krise in Paris ihre eigenen Wege zu gehen;
denn alle mondainen Lokale haben unverminderten

Besuch. Das Kolosseum muss man auf
alle Fälle gesehen haben. Die Innenarchitektur

Restaurants ünd Cafes, -deren Gesamtvorräte

an Branntweinen, Likören usw.. ^on
durchschnittlich 50 Volumen-Prozent
Alkohol über 300 Liter ausmachen, haben
daher nicht Fr. 2.—j sondern nur Fr. 1.—
pro Liter zu bezahlen.

Dies zur nochmaligen Orientierung
unserer Mitgliederhotels! Im übrigen ist die
im Bundesratsbeschluss vorgesehene
Anmeldefrist vom 20. Juni 1933 nun bereits
abgelaufen.

* * *

Wie wir zur Ergänzung des' Vorstehenden
noch mitteilen können, ist die in Nr. 23
vom 8. Juni in unserem Blatte erwähnte
Eingabe des S. H. V. an die Behörden ohne
Verzug abgegangen; desgleichen hat die
Vereinsleitung die „Parlamentarische Gruppe
für Touristik, Verkehr und Hotellerie"
ersucht, in Sachen beim zuständigen
Departement vorstellig zu werden. Gegen die
neue Steuerbelastung haben des weitern
alle andern mitbetroffenen Kreise
energischen Protest erhoben sowie ebenfalls
Schritte eingeleitet, um die Aufhebung des
Beschlusses zu erwirken. So die Verbände
des Wein-, Likör- und Spirituosen-Handels,
der Schweiz. Wirteverein, der Apotheker-

* Verein und verschiedene kantonale
Handelskammern. Es darf der Hoffnung Raum
gegeben werden, diesen Schritten möge der
Erfolg nicht versagt bleiben.

im internationalen Fremdenverkehr
bekennen und für die strikte
Durchführung des zwischen den beiden
Ländern abgeschlossenen
Reiseabkommens einsetzen, so sollte auch unserseits

die bisherige Zurückhaltung in Sachen
Werbeanzeigen in Deutschland fallen
gelassen werden, weshalb den Schweizer Hotels
die vermehrte Insertion in der wichtigen
deutschen Tagespresse und in den
Reiseblättern zweifellos empfohlen werden darf.

Unter diesen Voraussetzungen
erscheint es sogar wünschenswert,
wenn wiederum eine etwas engere
Fühlungnahme mit der massgebenden

deutschen Presse und den
führenden Reise-Zeitschriften Platz
greift.

Als Gebot der Klugheit ünd Vorsicht
erachten wir es indessen, bei Werbeanzeigen
im gesamten Ausland in den
Auftragsformularen sich durch eine Klausel die
Rücktrittsmöglichkeit, bzw. die
Ungültigerklärung des Auftrages vorzubehalten für
den Fall, dass durch behördliche Mass»
nahmen der Ausreiseverkehr erneut
erschwert und dadurch der Erfolg der
Anzeigen zum vorneherein in Frage gestellt
würde. Wobei wir auf die an anderer Stelle
dieser Nummer erwähnten Erlasse deutscher
Behörden aufmerksam machen und der
Hoffnung Ausdruck geben möchten, dass
diese Hemmungen des Ausreiseverkehrs
raschmöglichst wieder verschwinden.

ist in höchst origineller Weise gelöst. In einen
Parterresaal mit feenhafter Beleuchtung ragen
etliche Logen hinein und eine breite Treppe
stellt die Verbindung her mit dem Souterrain,
wo Leuchtfontainen mit Fischen aufgestellt sind
und längs den Wänden hinter Glas blühende
Bäume eine Frühlingslandschaft vortäuschen.
Und damit diese Täuschung vollkommen sei,
fehlen auch die lebenden, von Zweig zu Zweig
hüpfenden .Vögel nicht. Es ist ein Novum, die
Vogelwelt in das Pariser Nachtleben einzu-
beziehen. Die Idee ist höchst originell. Ob sie
auch gut und nachahmenswert ist, das ist freilich
eine andere Frage. Mich dauerten die herzigen
Tierchen, obschon ich mich mit dem Gedanken
tröstete, dass schliesslich auch der Vogel ein
Gewohnheitstier sei und sich vom angestrengten
Nachtdienst durch einen weit in den Tag hinein
dauernden Schlaf schadlos halte. Ob vogelfreundlich

oder nicht: das Kolosseum muss man
gesehen haben! Unten im Keller funktioniert ein
Grammophon mit automatischem Plattenwechsel.

Das ist auch für die gewiss sehr
verwöhnten Pariser eine Attraktion. Denn nach
dem Abspielen einer Platte reckten und streckten
sich die Köpfe, um den tatsächlich sehr
interessanten Vorgang des automatischen Abhebens
der Platte und des Aufsetzens der nächsten zu
verfolgen. — Vis-ä-vis des Kolosseums wurde ein
•hochmoderner Kino eröffnet mit gegen 50 Meter
langem Vordach. Unter diesem Vordach sind
gegen 60 starke Glühlampen von je ca. 500 Kerzen
eingebaut, die mittelst Reflektoren das Licht auf
das Trottoir werfen und dort Tageshelle erzeugen.
In dieser Tageshelle liegt die originelle Reklamewirkung.

Sie ist gewiss nicht billig. Aber in den
Champs Elysdes kann man sich hohe
Stromrechnungen leisten!

Der Kino im Bahnhof.
Das gibt es jetzt auch. Man muss abreisen.

Man hat noch Ze'it. Es ist für viele ein wohliges
Gefühl, im Bahnhof zu sein. Sei es auch eine
Stunde vor Abfahrt des Zuges. Man ist dann
sicher, und so weiter. Der Kino befindet sich

Parität.Arbeitslosenversicherung
für das Hotelgewerbe

(PAHO)
Die Mitglieder des S., H. V. werden

erneut darauf aufmerksam gemacht, dass nur
diejenigen die Hilfsaktion des Bundes für
das Hotelgewerbe in Anspruch nehmen
können, welche bis zum 31. Oktober 1933
Mitglieder der Paritätischen Arbeitslosen-
Versicherung geworden sind. Entgegen
unseren früheren Mitteilungen ist nun vereinbart

worden, dass die Arbeitgeber-Mitglieder
nicht verpflichtet sind, ihr gesamtes
aufnahmeberechtigtes Personal in die
Versicherung aufzunehmen. Indessen erwarten

wir zufolge dieser nun gestatteten Erleichterung,

dass die Arbeitgeber im Interesse der
Sache nicht etwa nur die schlechten Risiken
versichern lassen, sondern dass sie in
Rücksichtnahme ihres guten Personals und dessen
Zukunft auch die sogen, guten Risiken, d. h.
das besser gestellte Personal möglichst
vollzählig zur Anmeldung bringen.

Mit Rücksicht auf die andauernde
Wirtschaftskrise wird allen weitsichtigen
Hoteliers eindringlich empfohlen, den Beitritt
rechtzeitig anzumelden. Die Verwaltung
der Kasse, Gartenstrasse 46 in Basel,
steht für weitere Auskunft gerne zur
Verfügung.

Ein badisches Ausreiseverbot
Wie wir in den „Deutschen Hotel-

Nachrichten" lesen, hat das badische
Kultusministerium eine Bekanntmachung erlassen,
wonach die deutschen Beamten in Zukunft
ihren Erholungsurlaub in der Heimat
zubringen sollen. Diese Bekanntmachung
bedeutet eine Verletzimg des Reiseabkommens
zwischen Deutschland und der Schweiz,
weshalb wir unter Protesterhebung die
Aufmerksamkeit der massgebenden Schweiz.
Behörden auf die Angelegenheit lenken
werden.

Das fehlte gerade noch, dass
ausgerechnet unser Nachbarland Baden durch einen
derartigen Erlass Erholungsreisen auch nach
der Schweiz verbietet, der Schweiz, die ihrerseits

dem badischen Lande bis in die letzte
Zeit hinein eine steigende Frequenz zuhielt.
Über die Oster- und Pfingsttage sind allein
am Badischen Bahnhof in Basel zehn-
tausende von Fahrkarten nach den badischen
Schwarzwaldgegenden gelöst worden, während

' die Zahl der Schweiz. Automobile,
die zum Reisebesuch ins Badener Land
fahren, sich allwöchentlich in die Hunderte,
wenn nicht in die Tausende beläuft. Und
auch heute bestehen keinerlei Beschränkungen,

welche die Schweizer vom Besuche
des Landes Baden abhalten würden. Dem
sehr starken Reisebesuch aus der Schweiz
hat Baden keine ähnlichen Leistungen gegenüber

zu stellen. Der Besuch der Schweiz aus
Baden, namentlich aus Freiburg, Karlsruhe,
auch aus Mannheim und Pforzheim ist im
Verhältnis zum schweizer. Touristenverkehr
ins Badener Land im Gegenteil ganz
ausserordentlich gering. Umso seltsamer berührt
daher die Bekanntmachung des Kultus-

in der Eintrittshalle der Gare St. Lazare. Er
fasst 300 Plätze und spielt von vormittags halb
10 Uhr bis nachts halb zwei. Am Vormittag
beträgt der Eintrittspreis 3 und am Nachmittag
und Abend 4 franz. Franken. Das ist
ausserordentlich wenig. Stars kann man für dieses
Geld nicht erwarten. Die einstündigen
Programme sind auf kurze Stücke und vor allem
auf Aktualitäten eingestellt. Sportliche Anlässe
wechseln ab mit neuesten Ereignissen und
Reisefilmen. Im Programm vom n.—18. Mai war
z. B. auch eine schweizerische. Alpaufzugszene
vertreten. Ob die Sache Schule macht, ist nicht
abzusehen. Dumm ist die Idee gewiss nicht und
wird sie bei uns wiederholt, so dürfen wir mit
unsern unvergleichlichen landschaftlichen Schönheiten

füglich die Verkehrspropaganda in den
Vordergrund stellen.

Bar auf Rädern.
Sogar ein simpler Eisenbahnwagen kann noch

Überraschungen bieten. Oder ist es nicht eine
Überraschung, im Drittklasscoupd des Paris-
Havre-Express neben jedem Sitz einen Radio-
Steckkontakt zu finden und in einem
verschlossenen Couvert Kopfhörer, die man sich
gegen 5 französische Franken für die ganze Reisedauer

mieten kann Und ist es nicht eine
Überraschung, in diesen gleichen Wagen Zettel zu
finden, die zum Besuch der Bar im Speisewagen
einladen Auf diesem Zettel sind auch gleich
die Preise der einzelnen Konsumationen
vermerkt. Alles ist sehr billig. Ein Teil des
Speisewagens ist in eine richtige Stehbar umgewandelt.
Allerdings, dass der Kellner beim Servieren des
Cafd noir den Löffel an dem zum Eintauchen
bestimmten Teil anfasste, das hat mir ganz und
gar nicht gefallen!

Vom Autoverkehr.
Immer wieder hat man seine helle Freude

am Pariser-Autoverkehr. Keiner kommt sich
als Wagenbesitzer oder Wagenlenker vor, sondern
als Glied des Verkehrs. Jeder ordnet sich diesem

ministeriums, dem offenbar diese Zusammenhänge

noch nicht bekannt sind. Wir stehen
denn äuclr nicht an zu erklären, dass,
sofern das bädische Kultusministerium seine

vertragswidrige Haltung nicht aufgibt, wir
das Schweiz. Reisepublikum, namentlich
in Basel, auf diese Einstellung aufmerksam
machen werden. Die Konsequenzen einer
solchen Entwicklung möge sich das badische
Kultusministerium selbst ausmalen! i

P.S. Wie soeben mitgeteilt wird, hat auch
der bayerische Ministerpräsident einen Erlass
herausgegeben, wonach die Reisen- bayeri-;
scher Staatsbeamter ins Ausland der
Genehmigung durch die vorgesetztenBehörden bedürfen, die nur in dringenden
Fällen erteilt werden soll.

Schweizerischer Wirte-Verein
Die diesjährige Delegiertenversammlung des

Schweizerischen Wirtevereins fand am 13. Juni
I933 in La Chaux-de-Fonds statt. Sie genehmigte
Jahresbericht, Jahresrechnung und Budget und
setzte den Jahresbeitrag wieder auf der
bisherigen Höhe fest. — Im Anschluss wurde eine
Totalrevision der Vereinsstatuten vorgenommen.
Danach werden der bisherige Aufbau und die
Verwaltung des Schweizer. Wirtevereins bei-
behalten-. Die Delegiertenversammlung bleibt
das oberste Organ, während die Funktionen
einiger anderer Vereinsorgane vermehrt und
präzisiert werden. — Auf Grund der neuen
Statuten hatte die Versammlung sodann die
Wahlen der Vereinsbehörden vorzunehmen. Als
Zentralpräsident wurde Herr E. Budliger-Bern
bestätigt, ebenso der Vizepräsident Engeler,
St. Gallen, und der Zentralquästor Schneebeli in
Thalwil. Der Verwaltungsrat (früher
Zentralvorstand genannt) besteht nun aus n statt
14 Mitgliedern, während der neue
Zentralvorstand sich aus dem Verwaltungsrat und
den jeweiligen Präsidenten der Kantonalsektionen

zusammensetzt.
In einem grundlegenden Referat sprach

der Zentralsekretär über allgemeine wirtschaftliche

Fragen. Mit aller Entschiedenheit trat
die Versammlung gegen die vom Bundesrat
geplante Getränkesteuer auf. Der Wirtestand
wird einer allgemeinen Steuer zur Sanierung
der Bundesfinanzen, die von der ganzen
Bevölkerung getragen wird, seine Zustimmung nicht
versagen, immerhin in der Meinung, dass eine
weitere einseitige Besteuerung des Wirtestandes
nicht stattfinden dürfe. Es wurde von der
Versammlung einstimmig eine Resolution in diesem
Sinne gefasst. Auch gegen den bundesrätlichen
Beschluss vom " 2. Juni 1933, betreffend die
fiskalische Belastung der alten Vorräte an
gebrannten Wassern, wurde von allen Seiten
der Versammlungsteilnehmer Protest erhoben,
die in Sachen bereits unternommenen Schritte
der Vereinsleitung genehmigt und ebenfalls eine
Resolution im ablehnenden Sinne gefasst.

Bahnamtliche Förderung des Reise¬
verkehrs in Frankreich

Wie in unserem Blatte wiederholt aufgezeigt,
wird hinsichtlich der Förderung und Erleichterung

des Reiseverkehrs durch bahnamtliche
Massnahmen die Schweiz durch das benachbarte
Ausland weit übertroffen. Alle vier Nachbarländer

haben zur Belebung des Ausländerbesuches
Erleichterungen und Tarifvergünstigungen
eintreten lassen, die sich auf 30, 40 und mehr
Prozent der Normaltaxen belaufen. Aber auch
in anderer Richtung warten die Bahnen des
Auslandes immer wieder mit neuen Bequemlichkeiten

auf. So haben die französischen Bahnen
die Einrichtung getroffen, dass Automobilbesitzer,

die lange Reisen mit Familie oder
Bekannten machen, aber die Überlandstrecken
mit der Bahn zurücklegen möchten, ihre Wagen
quasi als Reisegepäck befördern lassen können.
Z. B. beträgt der bezügl. Tarif für Wagen von
10 PS auf eine Strecke von 1000 km (Hin- und
Rückweg) bloss Fr. 303.— 61 Schweizerfranken.

— Frage: Wie hoch würde sich im
analogen Fall die Taxe auf den Schweizerbahnen
belaufen, die solche Tarif-Erleichterungen, wie
sie in Italien und Frankreich üblich sind, eben
noch nicht kennen Dafür gilt die Schweiz als
das Reiseland 1

par „excellence"!

Verkehr ein. Jeder passt sich allen an. Keiner
zwängt und keiner zwingt. Weder der
Fussgänger, noch der Automobilist. Erblickt ein
Automobilist einen Fussgänger auf einem
Übergangsstreifen, so tutet er nicht, sondern verzögert
die Fahrt. Denn auf diesen Streifen hat der

Fussgänger das Vorrecht. Und er braucht es,

ohne es zu missbrauchen. Spaziergängertempo
ist auf diesen Streifen unbekannt. Wenn ein

Wagen um eine Ecke fahren will und ein günstig
placierter Fussgänger dem Fahrer deutet, dass

der Weg frei ist, so erntet er ein aufrichtiges
Danknicken. Keinem Fahrer würde es einfallen,
in einer solchen Einmischung eine
verkehrspolizeiliche Anmassung zu sehen. Kein Fahrer
würde wohl die Rücksicht auf alle andern Strassen-
benützer als Verzicht auf demokratische Rechte
betrachten.

Auch auf dem freien Lande ist das Tempo
nie übersetzt. Ich fuhr nach Poissv hinaus und

stellte keinen einzigen Fall von Raserei fest.

Ich sah nirgends einen Richtungszeiger in Aktion.
Jeweils ein kurzes Winken mit der Hand und

der ganze Nachtrab richtete sich darnach. „Wff
sind in der Schweiz eben nicht in Paris" — wird

man einwenden. Stimmt. Aber darin liegt nicht
das Problem. Es ist Verkehrsdisziplin, die hier

geradezu auf dem Präsentierteller gezeigt wird.
Kein Automobilist und kein Fussgänger
benimmt sich so, als sei er allein auf der Welt.
Und eine solche Verkehrsdisziplin, nicht von der

Polizei inszeniert, sondern dem elementaren G®-

fühl der Rücksicht entsprossen, ist überall
willkommen und überall wünschenswert.

Das feinste alkoholfreie Tafelgetränk Ist

RAMSEIERapfelwein
Das Erfrischungsgetränk des Kenners

Ueberau erhältlich I
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Depots In den meisten Schweizerstädten
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Marktmeldungen der Wirtschaftl. Beratungsstelle
Untenstehend sind die Ergebnisse unserer

Erhebung vom 15. Juni zusammengestellt.
Auf Grund frühererVeröffentlichungen erächten

wir es als überflüssig, die einzelnen
Positionen näher zu kommentieren. Wer die

Vergleiche einerseits mit den früheren
Monatszusammenstellungen und anderseits mit
den von ihm bezahlten Preisen genau durchführt,

wird ersehen, dass aus unbegreiflichen
Gründen diesmal bei verschiedenen Positio-

I. Zu den Fleischpreisen:

Rind:
Nierstück Ia
Nierstück IIa
Roastbeef Ia m. Knochen
Filet Ia ohne Knochen
Hüft Ia mit Knochen
Stotzen Ia :

Siedfleisch Ia
Siedfleisch IIa
Zungen ges. ohne Schlund
Kalb:
Ganze Kälber m. Charge
Ganze Kälber ohne Charge

nen nicht alle Angaben vorliegen und dass
besonders mit Bezug auf die Kalbfleischpreise,

dann auch Gemüse- und Früchtepreise

heute alles wieder etwas billiger sein
soll. Wir betonen, dass es sich bei allen
obigen Positionen um Richtpreise handelt,
die unbedingt, unter Berücksichtigung
örtlicher Verhältnisse, praktisch verwertet werden

können.
Die Zahlen lauten wie folgt:

Preise vom 15. Juni 1933
VI. Erhebung im Jahr 1933

Luzern Bern

Umgebung

Basel ZQrich St. Gallen GraubOnden Lugano Wallis Lausanne
Umgtbwg Umgebung Umgebung Umgebung Umgebung Umgebung Montreux Genf

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
3.60 2.60/3.— 3-4° 3-4o — 3-6o 3.-/3.,So 3-— 3-20 3ö° — 3.60 —

— — — 2.40 — — 2.6O/3. 2.So 3.— 3- 3-20 —

3.60 — — 3.60 — — 3.40/3.60 3.20 3.50 3-5o — _—
7- — 7- 7-5° 6.-/7.— — 6.-/8.— 6. 7.50/7.80 6.50/6.80
2.80 2.60 — 3.20 3.60 — — 3-40 — 3.20 3.50 3-30 — 3-50 —

3- — 2.60 — — 2.60 — — 2.60/2.70 3-— 3-3° 3- 2.-/2.30
2.60 2.40/2.60 2.40 2.40/2.70 2.60 2.60/2.80 2.So/3.20 2.50/2.60 2.20/2.50
2.— 1.50/1.60 1.60 1.60. — — 2.— — 2.-/2.50 2.20 — 1.30/1.80

4-50 3.80/4.— 3-50 4-50 — 4-50 3. S0/3.90 3.80/4.— 4.40/4.30 4.-/4.5°

Carre Ia ohne Charge 340 3.—/3.20 3-7° 3.60 — 3.60
Stotzen Ia ohne Charge 3.60 3.—/3.20 3./0 3.60 — —
Kalbskotelette Ia m. K. 3.60 3.20 — — 3.60 — 3.60
Kalbsbrust Ia 3 — 2.50/2.60 2.80 2.80 — —
Carr6 u. Stotzen Ia — — — 2.So — —
Schwein:

2.60/3.—Carre Ia - 3.20 2.90 3-20 — 3*

Laffen Ia — 2.80 — 2.60 2.So — —
Magerspeck Iager — 2.50/3.20 2.40 2.So — 3-

Schinken gek. ohne Bein 5.60 4.80/5.— 3.SO 4.80 — 6.40
Schaf:

3.8'0Carre Ia 4-~ 3.50/4.— 4. 4.—
Gigot Ia 4- — 3.60/4.— 3-80 3.60 — —
Brust Ia — 2.60/3.— — 2.80 — —
Ganze Schafe — 3.20/3.40 — 3-20 — —
Ganzes Lamm 4- — — — 3-90 — __
Pr6-sale 4-5° 4.30/4.50 4.30 4.90 — —

2.90/3.00
3.40 —
3-5° —
3.40/3.50
4 -

3-
2.80

— 3-'

3.20 —
3.30/3.So
3.30/3.60
3.30/3.80
2.70/3.—
2.80

3-30/3.50
2.80/3.—

3.-/3.40 2.So/3.20
4-—./ö-— 5>— —

3.60/4.— 3.-/3.So
3.50/3.80 3.—/3.60
2.8o — • 2.—/2.5O
3.3O — 2.50/2.80

— 2.50 —

3-5° —

4 -

4.—. —
4 — —
3-— —
3-40 —

3.-/3-20
2:50 —
2.80/3.20
5.50 —

4-30 —
4.30 —

3.So —
4-30 —

2.20/2.90
2.90/3.60
2.90/3.80
3.80 —
1.30/2.80

II. Zu den Geflügelpreisen:
Luzern

Fr.

Bern

Fr. Fr.

Zürich

Fr.
St.Ball.

Fr.

2.80/3.20

2.40/3.20
4.80 —

3.60/4.—
3.60/4.80

3-30 —
3.70/3.80
3.80/4.—

Preise vom 15. Juni 1933
VI. Erhebung im Jahr 1933

Graubünden Lugano L^?»e
Fr.

Lugano

Fr. Fr. Fr.
per Kilo

Feinste Güggeli, frische 4.20 3-50/4-3P 3.80 — 3-50 — 4.— 3.80/4.30 3.so/4.75 4.—/4.80 3.50/3.80
Bratpoulets 3-40 4.30 — 3-20 — 3-40 — — 4.60 — 3.20/4.— 3.80/4.— 3.So —
Poussins du pays, weiss und

zart 4-~ _ 3-8O — 3-40 — — 3.80 — 3.so/4.50 4- 3Ö0/4-30
Feinste Brüsseler Poularden 4.90 4.So/4.90 4.So — 4.50/4.60 5- — 3.40/4.80 3.80/5.— 5-—y'äöo 3.90/4.40
Jtal. d. j. Poulets de grains — 4.60/4.70 — 4.10/4.20 — 3.80/4.— 3.50/3.80 4.-/4.60 3-50 —
Bresse-Poulets frische extra 4.90 5.80/6.— 5-50 — 5.50/7.— 5-50 5.20/5.60 5.20/7.— 5.50/7.80 5-50'7- —
Suppenhühner prima 2.80 2.90 '3.20 2.70 —* 2.70/2.90- 2.90 2.90 — 2.80/2.90 2.80/3.— 2.S0 —
Belg, grains — — — 3.50 — : 4.—. — 3.80 3.80 — 3-9° —
Oisons nouveaux — 3-4° — 2.80 — 3.20'3.40 — 3.20/3.30 2.70/3.30 3.20/3.50 3.10/3.50
Bratenten 4.20 3- 3-3° — 3.80 — _ 3.80 — 3.20/3.60 3.6O 3-4° —
Canetons nantais 5- — 4-50'/5.—- 4-70 — 4-20 4.70 — 4.20/4.60 4.20/4.5O 4.70/4.80
Canetons extra 3.60/3.70 :— 3.70 — — 3.80 — 3.20 — 3.50/3.8O 3-40/3.50
Truthähne 2.10 3.80 — — 3.-/3.20 — 3.20/4.— 3.-/3.60 3.20/3.5O 3.40/4.70
Bressetauben extra p. St. 2.10 2.40 — 1.90 — 2.10/2.20 — 1.75/2.10 1.60/2.10 I.8o/2.20 1.80/2.—
Holländische Poularden 4:40 •3.80/4.60 — 4.50 — '3.90 4.20 — 4.40/4.60 4.40/4.50 4,io'4.30
Steyrische Poularden _ — — 3-90 — — 4.60 — 4.40/4.60 4.70 — 3.20/5.—
jSteyrische Poulets — — — 340 — _ 3.50/3.80 3.50/3. So 4.20 — 3.20 —
Perlhühner 4.60 4.50 — — 3.90 — — 3.50/3.80 3.80/4.20 4.80 — 4.—/4.60

Regenbogenforellen:
ffortionen lebendfrisch:
A. 120—160 Gramm
<a. 180—250 Gramm
'Regenbogenforellen tot
«v-

Bachforellen:
Portionen lebendfrisch:
<ä. 120—250 Gramm
Bachforellen tot
Blaufelchen
Kleine Blaufelchen
Seeforellen'

4.20

5- —

/.50 —

7.50 —
6.
3-6O —

6.— •

3- —

6-/7.—

JIL Zu den Gemüsepreisen:

Weisskabis' p. kg
Rotkabis p. kg
whz p. kg
Blumenkohl p. St.
Blumenkohl p. kg
Kohlrabi i•„
Zuckererbsen
Bohnen, grüne, inl
Bohnen, ausl.
Krautstengel
Krautstengel
•Mangoldkraut
Spargeln, Walliser
Spargeln, ausl..
Tomaten

P- kg
Gurken p. kg
Gurken « c.
Kopfsalat
Zwiebeln, gelbe p. kg
Karotten

P- kg
Karotten p.BU.
Speisekartoffeln, neue p. kg
Speisekartoffeln, alte p. kg
Erdbeeren, gr., inl n L i.
Erdbeeren,

6.-/7--
6.-/7,—

7. 6.—
4.80"— •—

.3.20/3.80 2.60
3.-/3-30 2.60
6.60 — —

5.60/6.50 6.—/6.So 6.50/5.50 6.50/7.—
6.— — .6.80/7.— 5-—/6.50 —

— 5.50 — 4.50/5.50 4.50/5.50

P- kg
P- kg
P- kg
P- kg
P- kg
p. Bd.
P- kg
P- kg
P- kg
P- kg

kg
p. St.
p. St.
P- kg

•K*»*u»en
Tafeläpfel
Täfelbirnen
Kirschen

Luzern Bern

Fr. Fr.
0.50 0.50 —:
0.50 0.50 —
O.60 0.301)—
1.20 0.90/1.40
— 6.502)—
— O.60

I.IO .090/l.

I.IO 1.—/1.40
— O.4O
— O.30 —

0.40 O.4O —
1.50 I. /l.60
— I.20

1.20 I.—/l.20
— 4.502} —

D.50 C.5O —
0.18 O.IO —
0.30 0.20 —
075 O.60/0.75
Ö.30 0.25 —
0.35 O.20/0.23
0.17 O.II —
— 1.40 —

2.20 1.80 —

4-50 —
— 1.40 —

1.20 1.10/1.40
1.60 —
I.— 1.40 —

0.1 I 0.11 —
0.09 0.07 y2

4-50 3.80/4.65
3-6O 3.70/3.80
2.50 2.70/2.90

Basel Zürich St. Gallen

Fr. Fr. Fr.
• -0.40/0.18 —

— 0.25 — —
— 0.18/0.40 ' —

0.80/1.20 0.65 — 0.60/1.— r.—/1.50

6.-/7.3 o 6.50/6.80 6.50/7.— 6.50/7.—
5öo — 5-~/5-30 5-—/6.— 5.50 —
2.90/4.— 3.20 — 3.20/4.— 3.—/3.50
2.40/4.— 3.-/3.20 3.5c — 2.20/2.50
6.40 — 5-—/5-5° 500/6.50 5.40/6.50

Preise vom 15. Juni 1933
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Graubunden Lugano

Fr. Fr. Fr.
0.45/0.601) 0.30/0.50 0.40/0.251)
0.60/0.701) 0.40/0.50 0.50 —
0.50/0.801) 0.40 — 0.40/0.30

0.80/0.90 1.—/1.30

Fr-
1.50/2.252

0.50 — — — —
0.80 — .0.70/0.95 0.75/0.80. 1.—/i,6o.

— 1.50 — 0.90 — —
0.80/1.20 0.50/0.80 — J.10/1.60

0.25

1.60
1.20

0.15 — —

0.45 — 0.40
1.30/1.50 1.60
1.10/1.20 —

I.IO — 1.20

0.35 — O.30/2.—')
0.50/0.60 O.60/0.80
0.70/l.— —
0.70/0.80 O.80/1.80
O.40/0.45 —

I.I0/1.2O
I2.-/I3.-2)

.0.70/0.75

0.90/1.50

— 0.15

4-3°

inl. p. kg

r - ausl- p. kg
Garten- resp. Wald-

erdbeeren p. kg
Aprikosen

p. kg
Tafeläntoi

p k(,
P- kg

kg
hwr, fnsche.ini. p. St.
Eier, ausl. Kocheier p. St.
Tafelbutter Ia. p. kg

Rah
er, Ia. p. kg

• P. kg

Per Stück. 2) per Dutzend.

Ms für diese Woche besonders gühstige
Artikel melden wir:

SÄUlets kg Fr. 3-40Holländer-Poulets
„ 4.-/4.50Hähnli " J.80

4 5

_ sehe Rheinzander 2.40

O.4O O.60 O.40/0.45 0.30/0.50
0.10 0.15 0.05/0.10 0.10/0.20

— 0.20 — 0.40 —
— 0.50/0.70 0.50 —

0.25 0.30 I.— — 0.25/0.30
— 0.23/0.25 0.26 —
— 0.12/0.13 0.12 —

2.20 — — I.40 —
I.80 — 0.90/1.80 —

0.30
I.70 —
1.40 —
I.30/1.80

0.25/0.80
O.I5/o.20
0.50 —
O.60/0.65
O.4O —
O.28/0.4O
0.l6/o.20
I.80/2.5O
I.80/2.2O

0.40 — —
1.3o/l.50 I.30/1.60
1.—/l.25 I.20 —
O.70/1.30 0.8o/l.20
1.20 — —
O.20/0.45 0.30/0.80
0.07 — O.I0/0.I5
O.25/0.4O O.25/0.3O
0.30/0.60 0.70/0.80
0.45 — 0.20/0.30
0.2o/o.22 O.2o/o.25
0.12 — O.Il/o.I2
1.—/l.20 I.2o/l.6o
0.8o/l.20 I.2o/l.80

O.60 —

O.QO —
O.I2 —

4-30 —
3-50 —
2.6o —

.20/l.-
I.20 O.80 —

O.80 —
O.80/1.5O I.—
'0.1 i/o. 13 O.II
0.07/0.09 0.09
4.40/4.50 4.55
3.60 — 3.60
2.45 — 2.80

— 2.50/2.— 4.-/6.—
1.40 — 1.—/1.50 0.80/1.30
1.—/1.20 1.10/1.20 0.90/1.50

i.—/1.30
0.13/0.15
0.08/0.09
4.60/5.—
3.80 —

0.80/1.20 0.80/1.20
0.12/0.14 0.10 —
0.08/0.09 0.08 —
4.20/4.80 4.20/4.50
3.50/4.30 3.50 —
3- 2.80/3.—

1.50 —

1.30/1.40
7. 2) —
0.80 —
0.50/2.—a)
0.23/0.30
0.40/0.90
0.25 —
0.18/0.25
0.12/0.20
1.80/1.90
1.10/1.60

3.30/5.50
0.90/1.—

0.60/1.—
0.15 —
0.10 —
4.40 —
3.50/4.—
2.60/3.—

Rheinsalm

(Massenfang)'
Racksoles

»Meine Soles frische

5-5°
2.60
2.20
•2.50

Saison-Eröffnungen

Andeer: Hotel Piz Vizan, 17. Juni.
Grindelwald: Grand Hotel Baer, 22. Juni.
Rigi-'FirstHotel Rigi-First,. 24. Juni.
Mürren ; Grand Hotel & Kurhausf,'^. Jutrf:

Von der letzten Wintersaison
im Berner Oberland

Soeben erhalten wir den Bericht der
Volkswirtschaftskammer des Berner Oberlandes über
die Ergebnisse der Fremdenzählung während der
Wintersaison 1932/33, bearbeitet von Dr. H.
Born, Interlaken, auf Grund der statistischen
Erhebungen der Oberländischen Hotel-Genossenschaft.

Danach haben im Vergleich zum Winter
1931/32 sowohl die Besuchszahlen wie der
Umsatz der Hotels eine bescheidene Steigerung
erfahren. Letzterer wird mit 3,22 Millionen
Franken berechnet gegen rund 3 Millionen im
Winter 1931/32. — Wie dem Vergleich über die
Hauptergebnisse der Saison zu entnehmen ist,
sind im letzten Winter 166,219 Lo'giernächte
bei 15,135 Ankünften gezählt worden. Die
Gegenüberstellung zu den Vorjahresergebnissen
(mit 145,385 Logiernächten und 13,849
Ankünften im Winter 1931/32) ergibt eine
Steigerung der Logiernäclite um 14,5% unü der
Ankünfte um 9,5%. Die durchschnittliche
Aufenthaltsdauer der Gäste stieg von 10,4 Tagen
im Vorjahr auf 11 Tage, während die
durchschnittliche Bettenbesetzung von 30 auf 32,8%
anstieg. — Über den Anteil der einzelnen
Nationen am Gästebesuch orientiert folgende Tabelle,
aus der namentlich die erfreuliche Zunahme des
Reisebesuches aus England ganz besonders in
die Augen sticht: '

Herkunftsland Personen
1931/32 % 1932/33 %

England 1723 13,3 4254- 28,1
Schweiz 555S 43,0 5633 37,2
Deutschland 1024 8,0 1150 7,(4
Frankreich, Belgien,

Luxemburg. 2251 17,7 2139 14,-1
Holland 763 6,0 797 '5,3
Nordamerika 760 5,9 553 3,65
Österreich, Ungarn,

Tschechoslovakei 80 0,6 in 0,7
Italien 192 1,4 160 1,05
Nordische Staaten 52 0,4 32 0,2
Süd- und

Zentralamerika 158 1,2 91 0,6
Afrika, Australien. 20 0,1 29 0,2
Balkan 102 0,8 45 0,3
Asien 28 0,2 • 40 0,3
Spanien 87 .0,6 37 0,2
Russland 27 .0,2 25 0,2
Verschiedene 69 0,5 39 0,3

Verkehrsverein Graubünden
O. T. — Wie dem gedruckten Jahresbericht

des Verkehrsvereins für Graubünden für das
Rechnungsjahr 1932 zu entnehmen ist, besteht
der Verein aus 38 Sektionen und 40
Einzelmitgliedern, die für die Wintersaison über 24,792
und für die Sommersaison über 35,282 Fremdenbetten

verfügen. In der Fremdenbettenzahl sind
auch kleinere Gasthöfe berücksichtigt, die von
der kantonalen Fremdenstatistik nicht erfasst
werden.

Der Rückgang der Fremdenfrequenz geht aus
den folgenden statistischen Daten deutlich hervor:

Sommersaison:
Personen Logiernächte

1929 172,412 2,140,316
193° *73-846 2,136,829
1931 138,642 1,575-334

-1 1932- *32,563. 1,350,276
Die Frequenz wurde im Sommer 1932 auch

durch das andauernd schlechte Wetter in der
ersten Hälfte der Saison nachteilig beeinflusst.

Wintersaison:
Personen Logiernäclite

1929/29 87,965 1,999,452
1929/30 97,004 1,975.273
I930/3* 99,969 ' 1,870,712
1931/32 79,470 1,348,409

Die Wintersaison 1932/33 weist nach der
kantonalen Fremdenstatistik mit 95,118 Personen

und 1,498,761 Logiernächten eine Zunahme
von 15,648 Personen und 149,857 Logiernächten
auf. Dieses Plus dürfte aber durch die allgemein
eingeräumten Preisermässigungen wirtschaftlich
so ziemlich ausgeglichen worden sein. Zur
Erhöhung der Personenzahl hat namentlich der
Besuch der Schweizer, der Deutschen und der
Engländer beigetragen.

Nach der Jahresrechnung pro 1932 betrugen
die Gesamteinnahmen des Vereins Fr. 48,730.30,
wovon Fr, 16,000.— an Subventionen und Fr.
29,627.50 an Mitgliederbeiträgen. Davon wurden
Fr. 20,000.— dem Propagandakonsortiurh
überwiesen. Die Ausgaben des Propagandadienstes
beliefen sich auf Fr. 135,709.77, welchen Fr.
122,720.25 Einnahmen gegenüberstanden.

Der Voranschlag pro 1933 sieht für den
Verkehrsverein eine Totaleinnahme von Fr.
47,500.— vor, wovon Fr. 15,000.— dem
Propagandakonsortium als Jahresbeitrag zugewiesen
werden. Unter dessen Ausgaben, figurieren:
Zeitungsreklame Fr. 14,100.—, Publikationen
Fr. 21,000.—, Subvention intellektueller Propaganda

Fr. 4,500.—, Schaufenstermiete Fr.
• 13,100.—, Filmpropaganda Fr. 7,000.—. Der
am 31. März a. c. abgelaufene Mietvertrag für
das Schaufenster in Cook's Reisebureau in
Zürich wurde nicht erneuert; dafür verschaffte
man sich eine vorteilhafte Ausstellungsmöglichkeit

im Brennpunkte des Pariser Stadtverkehrs,
im Reisebureau CENTROPA an der rue Scribe.

Graubünden ist offenbar nicht gesinnt, die
Propagandaflinte ins Korn zu werfen, und es ist
nur zu wünschen, dass die vom notwendigen
Optimismus getragene Propagandatätigkeit durch
einen entsprechenden Erfolg gekrönt werde.

Ostschweiz.Verkehrsvereinigung
Die 17. Jahresversammlung dieser

Vereinigung, in der die Kantonsregierungen,
Stadtverwaltungen und Verkehrsorganisationen der
gesamten Ostschweiz vertreten sind, nahm den
Bericht des Vorstandes über die Tätigkeit des
verflossenen Jahres entgegen und bestätigte die
Mitglieder der Verkehrskommission und des
Vorstandes mit Ständerat Laely als Präsident
für eine neue dreijährige Amtsperiode. An
Stelle des verstorbenen Nationalrat Dr. Brügger
in Mels wurde Architekt Hans Nigg in Ragaz,
Präsident des VerkehrsVerbandes Wallensee und
St. Galler Oberland, als Mitglied der
Verkehrskommission gewählt. — Den Hauptpunkt des
Arbeitsprogramms bildet die Propaganda für
die Ostschweiz, vorab die Herausgabe des
Faltprospekts mit farbiger Reliefkarte der Ostschweiz,
von-dem soeben.eine neue Ausgabe in verbesserter
Ausstattung erschienen ist in einer Auflage von
60,000 Exemplaren in deutscher und je 30,000
in englischer und französischer Sprache. Die'
im Vorjahre erstmals durchgeführte Zeitungsreklame

in Süddeutschland wurde auf weitere

Blätter mit Einschluss des Elsasses ausgedehnt,
während das farbige Trachtenplakat „Besuchet
die Ostschweiz" hauptsächlich durch Aushang
an in- und ausländischen Bahnhöfen Verbreitung
findet. — Dem Fahrplanwesen widmet die
Vereinigung alle Aufmerksamkeit. In der
Angelegenheit der neuen Wallenseestrasse ist die
Arbeit des Komitees in ein neues Stadium
getreten, nachdem die Eingabe an den Bund im
September 1932 mit den vollständigen Plänen
für das Trace auf beiden Seeufern nach Bern
geleitet werden konnte. Ein Augenschein wurde
am 1. Dezember 1932 durch das eidgenössische
Oberbauinspektorat vorgenommen. — Eine
Aussprache erfolgte über die Aktion zur
Vereinheitlichung der schweizerischen Verkehrspropaganda,

der ein baldiger guter Erfolg gewünscht
wird.

Auslands-Nachrichten
Internationaler Genfer Verband.

In den Tagen vom 15. bis 17. Mai 1933 hielt
die Konvention des Internationalen Genfer
Verbandes der Hotel- und Restaurant-Angestellten
eine Tagung in Amsterdam ab, die von
Vertretern sämtlicher 16 Nationen beschickt war,
die in dieser Konvention vereinigt sind. Neben
der Regelung innerorganisatorischer Fragen be-
fasste sich die Konferenz auch mit der schwierigen

Lage, in die das Hotelgewerbe aller Kulturländer

durch die Auswirkungen der
Weltwirtschaftskrise, verschärft durch die devisen-wirt-
schaftlichen Einschränkungen in einer Reihe von
wichtigen Ländern, versetzt worden ist. Als
Ergebnis einer ausführlichen Besprechung dieser
Lage sind von der Amsterdamer Konferenz
zwei EntSchliessungen angenommen worden, die
wir im folgenden wiedergeben:
Internationale Freizügigkeit für das ge¬

hobene Hotelpersonal.
Die Vorstände-Konferenz der Konvention des

Internationalen Genfer Verbandes richtet an das
Internationale Arbeitsamt die dringende Bitte,
eine baldige Aufhebung aller Einreise- und
Arbeitsaufnahme-Erschwerungen in den
einzelnen Ländern für das gehobene
Hotelpersonal in die Wege zu leiten.

Zur Begründung ihrer Forderung weist die
Konferenz darauf hin', dass der internationale
Fremdenverkehr in den

_ Zahlungsbilänzen aller
Kulturstaaten "eine bedeutende Rolle spielt. Die
erfolgreiche Pflege dieses Fremdenverkehrs hängt
aber stark von einem auf der Höhe stehenden
Hotelwesen ab. Voraussetzung für ein leistungsfähiges

Hotelwesen ist wiederum ein international
geschultes Hotelpersonal, das. die Möglichkeit
besitzt, seine beruflichen und fachlichen Kenntnisse

im In- und Ausland fortwährend zu
ergänzen und zu erneuern und sich mit den
Bedürfnissen und Gepflogenheiten des internationalen

Reiseverkehrs vertraut zu machen. Nur
ein derartig ausgebildetes Hotelpersonal wird, in
der Lage sein, nützliche Arbeit im Dienste ;der
Volkswirtschaft der einzelnen Länder zu leisten.
Sollte eine allgemeine Aufhebung der Arbeits1?
erschwerungen für das gehobene Hotelpersonal
zurzeit nicht durchführbar sein, so ersucht "die
Konferenz das Internationale Arbeitsamt, daMjfi
zu wirken, dass in jedem. Lande zu Ausbildungszwecken

eine bestimmte Anzahl ausländischer
Hotelangestellter jüngeren Alters Aufenthalts^
und Arbeitsbewilligung für mindestens ein' Jahr
ohne irgendwelche Austauschformalitäten erhält.
Die Konferenz bittet das Internationale Arbeitsamt,

im Sinne dieser Forderungen baldmöglichst
Verhandlungen mit allen in Frage kommenden
Regierungen aufzunehmen.
Förderung des internationalen Frem;ifen>

Uild Reiseverkehrs.
In Würdigung der Bedeutung des

internationalen Fremdenverkehrs für die VoIJb.-
wirtschaft aller Länder richtet die Vorstände-
Konferenz der Konvention des Internationalen
Genfer Verbandes an die hohen Regierungen aller
Länder das dringende Ersuchen, alle den
internationalen Fremden- und Reiseverkehr-,
behindernden Massnahmen tunlichst aufzuheben.
Insbesonders notwendig bezeichnet die
Konferenz die Beseitigung des Sichtvermerkzwanges,
die-Aufhebung aller noch bestehenden
Ausreisegebühren, weitgehende Erleichterungen der
Devisenbestimmungen, Senkung Mer das
Hotelgewerbe in.allen Ländern bedrückenden Steuern
und Abgaben, Bereitstellung billiger Kredite für
Erneuerungsarbeiten in Hotels, grosszügige
Werbung für "den,: Reiseverkehr' ynd Senkung der
VerkehrstariftM /Bei" £>urchfuhjiüpg dieser
Vorschläge ist mit Bestimmtheit eine solche
Belebung des Reiseverkehrs in allen Ländern zu
erwarten, dass ein ausreichender Ersatz für alle
etwaigen Ausfälle an 'Steuereinnähmen u. dgl.
geschaffen wäre >

Zürich. (Mitget.) Der frühere Gasthof zur
Krone an der Schaffhauserstrasse in Zürich 6
ist durch einen modernen Neubau ersetzt und
kürzlich wieder in Betrieb genommen worden.
Besitzer des Hauses ist Herr Hans Beer.

Engelberg. (Mitget.) Frau Hess-Helfenstein,
Hotel Trautheim in Engelberg, hat in ihrem
Haus grundlegende Umbauten vorgenommen
durch die Verlegung des Speisesaales in den
südlichen Teil des Parterre, wo zudem das Vestibule
vergrössert, Eingang und Aufstieg neu erstellt
wurden. Daneben erfolgte die Einrichtung des
fliessend Wasser und der Zentralheizung. W.

Aus andern Vereinen
Verkehrsverein Engelberg. Aus Anlas

seines 50jährigen Bestehens veranstaltet de
Verkehrsverein Engelberg am 23. Juni in Ver
bindung mit der ordentlichen Jahresversamm
lung eine bescheidene Erinnerungsfeier mit Abend
Unterhaltung. Wir entbieten zu der Veranstal
tung unsere herzlichen Glückwünsche!



1

Liste der für Gesellschaftswagen bis zu 2,4 m Breite geöffn. Strassen
(Laut Beschluss des Schweizer. Bundesrates vom 9. Juni 1933)

12.
33.
34.
35.
16.

37.
18.

23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
33-
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.

39.

Genf—Vesenaz-Aniörcs (douane-Landesgrenze-(Evian).
Genf-Chdne-Landesgrenze-(Annemasse).
Genf-Croix-de-Rozon-Landesgrenze.
Genf-Perly-Landcsgrenzc-(St-Julien).
Genf-Chancy-Landcsgrenzc.
Genf-Meyrin-Landesgrenze-(St-Genis).
Genf-Grand-Saconnex-Landesgrenze-(Ferney-Voltaire).
Geuf-Rolte-Morges-Lausanne.
Lausannc-Mex-Cossonay-La Sarraz-Vallorbe-Landesgrenze.
Lausanne-Yverdon-Neuenburg.
Lausannc-Moudon-Payernc-Murton-Bern.
Lausanne-Aigle-St-Maurice-Sitten-Brig-Gondo-Landesgrenze.
St-Maurice-St-Gingolph.
Vevey-Chätcl-St-Denis-Bulle-Posieux-Freiburg-Flamatt-Bern.
Keuenburg-Travers-Fleurier-Les Verridres-Landesgrenze.
Neuenburg-La Chaux-de-Fonds-Le Locle-Col-des-Rochcs-Landes-
grenze.
Col-des-Roches-Les Brenets.
Neuenburg-Biel-Soiothurn.
Bern-Lyss-Biel-Sonceboz-Münster-Delsberg-Reinach-Basel
Schönbühl-Bätterkinden-Solothurn-Oensingen-Balsthal-Liestal-
Muttenz-Bascl.
Zoliikofen-Kirchberg-Murgcnthal-Lenzburg-Baden.
Bem-Langnau-Wolhusen-Luzern.
Bem-Münsingen-Thun-Spiez-Interlaken-Brünig-Luzern.
Brienz-Meiringen.
Achereggbrücke-Stansstad-Stans. •
La Chaux-de-Fonds-Sonceboz.
Delsberg-Pruntrut-Boncourt-Landesgrenze-(Delle).
Pruntrut-Damvant-Landcsgrenze.
Oensingen-Olten-Aarau-Wildegg.
Biberist-Nieder-Gerlafingen.
Solothurn-Derendingen-Attisholz.
Ölten—Niedergösgen-Schönenwerd.
Obergösgen-Lostorf.
Reinacb-Dornachbrugg-Dornach-Gemp'en.
Dornach-Goetheanum.
Basel-Oberwil-Ettingen-Bättwil.
Oberwil—Benken-Bättwil-Metzerlen.
Basel-Ausfallstrassen: a. nach Frankreich: Hüningerstrasse,
Elsässerstrasse, Burgfelderstrasse, Hegenheiinerstrasse; b. nach
Deutschland: Grenzacherstrasse, Lörracher* und Baselstrasse,
Freiburgerstrasse, Hiltalingerstrasse.
Basel-Schweizerhalle einschliesslich Abzweigung nach Kunimatt
(Pratteln)-Stein-Frick-Brugg-Baden-Neuenhof-Industriestrasse-
Zürich.
Stein-Laufenburg.
Liestal-Läufelfingen-Olten-Dagmersellen-Sursee-Nottwil-
Emmenbrücke-Luzern.
Wolhusen—Willisau-Dagmersellen.
Willisau-Sursee-Münster-Emmenbrücke.
Luzera-Kriens.
Luzern-Littau.

46.

47-
48.

49.
50.
5*.
52.

53.
54-
55-
56.
57-
58.

59-

60.
61.

62.
63.
64.
65-
66.
67.
68.

69.
70.
7i-
72.
73*

74-

75*
76.

77-
78.

.79-
80.
81.
82.
83.

84.
85.
86.
87.

89.

90.

Emmenbrücke-Eschenbach-Gelfingen-Beinwil-Seon-Hunzen-
schwil-Aarau.
Aarau-Frick.
Hunzenschwil-Wildegg.
Seon-Lenzburg.
Luzern-Gisikon-Chain-Zug-Sihlbrugg-Adliswil-Zürirh.
Gisikon-Eschenbach.
Gisikon-.Muri-Lenzburg-Wildegg-Brugg-Stilli (bis Strasse Baden-
Koblenz).
Baden-Koblenz-Landesgrenze.
Gelfingen-Vilhncrgcn-Brenigarten-Schlieren-Industriestrasse.
Luzern-Arth-Schwyz-Brunnen.
Cham-Affoltern a. A.-Zürich.
Zug-Nidfurren-Ober-Aegeri.
Baar-Nidfurren-Menzingen.
Zürich-Bülach-Rafz-Landesgrenze und Landcsgrenze-Schaff*
hausen. '

Zürich-Brüttiscllen-Kemptthal-Winterthur.
Abzweigung von der Strasse von Zürich nach Winterthur-Düben-
dorf-Fehraltorf-Pfäffikon-Turbenthal-Münchwilen.
Hegnau-Uster-Hinwil-Rüti-Rapperswil.
Zürich-Förch-Esslingen.
Zürich-Meilen-Rapperswil-Uznach-Nicderurnen-Glarus-Linthal.
Ziirich-Wädenswil-Pfäffikon (Schwyz)-Nicderurnen.
Rapperswil-Pfäffikon (Schwyz)-Biberbrücke-Einsiedeln.
Ziegelbrücke-Weesen.
Näfcls-Mühlehorn.
Neuhauscn-Neunkirch-Trasadingen-Landesgrenze.
Neuhausen-Schleitheim-Landesgrenze.
Schaffhausen-Bargen-Landesgrenze.
Schaffhausen-Thayngen-l-andesgrenze-( Gottmadingen).
Thayngen-Hofcn-Landcsgrenze.
Schaffhausen-Burg-Kreuzlingen-Station Altnau-Romanshorn-
Rorschach.
Stein a. Rh.-Station Rarnsen-Landesgrenze-(Singq,n).
Station Schlatt-Neunform-Frauenfeld.
Schaffhausen-Andelfingen-Winterthur.
,Andelfingen-Unt. Stammheim-Stein a. Rh.
Win terthur-Turben thai.
Winterthur-Frauenfeld-Weinfelden-Amriswil-Romanshorn.
Frauenfeld-Pfyn-Tägerwilen-Landesgrenze-( Konstanz).
Pfyn-Steckborn.
Winterthur-Aadorf-Wängi-Wil-Oberbüren-Gossau (St. G.)-
St. Gallen.
Frauenfeld-Wängi.
Wil-Affeltrangen-Mars tetten-Wäldi.
Wil-Oberuzwil-Gossau (St. G.).
Wil-Lichtensteig-Wattwil-Nesslau-Gams-Buchs-Landesgrenzc-
(Feldkirch).
Gams-Haag.
Landesgrenze-Kreuzlingen—Sulgen-Bischofszell-Gossau (St. G.)-
Herisau.
Kronbühl-Amriswil-Kesswil. »

91. St. Galten-Roggwil-Arbon.
92. St. Gallen-Rorschach-St. Margrethen-Altstätten-I^aag-Buchs-

Sargans-Ragaz -Landquart-Chur.
93. Sargans-Wallcnstadt.
94. St. Margrethen-Rheinstrasse-Landesgrenzc-(Bregenz).
95. St. Gallen-Eggersriet-Heiden-Berneck-Au.
96. St. Gallen—Trogen.
97. St. Gallen-Teufen-Gais.
98. Winkeln-Herisau-Waldstatt-Schönengrund-Licbtensteig.
99. Waldstatt-Hundwil-Teufen-Trogen-Heiden-Rheincck.

100. Waldstatt-Urnäsch-Appenzell-Gais-Altstätten.
101. Hundwil-Appenzell.
102. Wattwil—Ricken-Eschenbach-Rapperswil.
103. Ricken-Gommiswald-Kaltbrunn.
104. Gommiswald-Uznach.
105. Ragaz-Maienfeld-Landquart.
106. Chiasso-Lugano-Mte Ceneri-Bellinzona-Biasca-Gotthard (Hospiz).
107: Lugano-Sorengo-Ponte Tresa.
108. Bellinzona-Lorarno.

Schweizer. Propaganda-Film.
Mit Zirkularschreiben vom 15. Juni macht

die Schweiz. Verkehrszentrale den Verkehrsvereinen

der Wintersportplätze die Mitteilung,
dass ihr kürzlich seitens des Schweizerischen
Fremdenverkehrsverbandes das Negativ des
Filmes „Schweizerische Skischule",
welcher vor dem Schweiz. Kongress für Touristik
und Verkehr aufgenommen wurde, geschenkweise

überlassen worden sei. Gleichzeitig stellt
die S. V. Z. dieses Negativ zur Verfügung aller
Interessenten am Wintersport und an der
schweizerischen Fremdenverkehrspropaganda, mit
dem Ersuchen an diejenigen Verkehrsvereine,
die eine Kopie dieses Filmes wünschen, sich
an die Praesens Film A.-G. in Zürich, Weinbergstrasse

11, zu wenden unter Kenntnisgabe an die
S. V. Z. Kopien dieses Propaganda-Filmes sind
zum Preise von Fr. 480.— erhältlich. Nähere
Angaben durch die Direktion der Verkehrszentrale

in Zürich.

Fremdenfrequenz
Bern. Laut Mitteilung des Stat. Amtes der

Stadt Bern sind in den Berner Hotels und
Gasthöfen im Mai 12,821 Personen (gegenüber 12,871

im gleichen Monat des Vorjahres und 13,341
im Mai 1930) abgestiegen. Die Zahl der
Übernachtungen belief sich auf 26,952 (1932: 28,634).
Unter den 12,821 Gästen befanden sich 3541
(1932: 3695) oder 27,6% Auslandgäste und 9280
(1932: 9176) oder 72,4% Gäste aus der Schweiz.
Von den Auslandgästen stammten aus Deutschland

1477 (1447), Frankreich 599 (767), Italien 203
(243), Oesterreich 221 (182), Belgien 165 (126),
Holland 169 (184), Grossbritannien 204 (170) und
Amerika 139 (205). — Die durchschnittliche
Aufenthaltsdauer eines Gastes betrug 2,0 (1932:
2,1, 1931: 2,3). Inlandgäste 1,8 (1-932: 2,0) und
Auslandgäste 2,5 (1932: 2,6) Tage. — Mit
26,952 Ubernachtungen brachten die Monatsgäste

den Hotels eine durchschnittliche
Ausnützung der 2128 verfügbaren Fremdenbetten
zu 40,9% (Vorjahr 43,3%).

Die Kassenpriifung. (.Kassasturz.) Von
R. E. Schnorf, diplom. Bücherexperte, Zürich.
31 Seiten. Herausgegeben vom Polygraphischen
Verlag A.-G. Zürich. Preis Fr. 1.50. — Der
bedeutende Wert dieser Schrift liegt darin, dass
sie eine sorgfältige Sammlung reicher Erfahrungen

bildet, deren Ausserachtlassung
Einzelrevisoren oder Rechnungsprüfungskommissionen
oft grosse Widerwärtigkeiten bereitet.

Wer würde mit erstklassigem Hotelunternehmen

in der Zentralschweiz in Plakataustausch
treten — Gefl. Antworten zur Weiterleitung
an die Redaktion erbeten.

Redaktion — Redaction

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magna

2 aapau: a. staeheh - GENF: Applications Electriqui ZÜRICH: Bahnhofstrasse 58 — bern: h. Christ

ELEKTRISCH.

Die Kühlung
(für alle gewerb-

r VOLLAUTOMATISCHE KÜHLUNG
Produkt der General Motor»»

5000

Referenzen
in der.Schweiz

Versilberte Bestecke 90er bis 120er]
Esslöffel oder Essgabeln p. Dtzd. Fr. 23.— I

Kaffeelöffel p. Dtzd. Fr. 11 —
Suppensohöpflöffel p. Stück Fr. 6.50
Rostfreie Messer p. Dtzd. Fr. 14.—
Hanharts Silber-Putz- und
Poller-Pulver p. kg Fr. 3.—

Alle andern versilberten Gegenstände
für Restaurationsbetrieb und Private zu wirklich

billigen Preisen!

Reparaturen und Nenversfiberungen t
Kupfer fflr Hdcne und Restaurailonsbetrleb!
Anfertigung nam fVunsm nnd zeldmungt

Trotz den billigen Preisen handelt es sich um
prima Ware, für welche wir alle Garantie
tibernehmen. — Verlangen Sie bitte Offerte
und Mustersendung! "

B. Hanharl, ElaSiserslr. 97, Basel
Früher Kannenfeldstrasse Basel

I

Infolge Krankheit Aufgabe d. Wirtebcrufs, 1st

sofort zu verkaufen
bekannter, gutgehender

Gasthof-Restaurant
in verkehrsreicher, grösserer Ortschaft am
lk. Bielersecufer. Grosser Tanz- und Thcater-
eaa). Lokal sämtlicher Ortsvereine. Rendite
nachweisbar. Anzahlung Fr. 12-15000.—.
Anfragen erbeten unter Chiffre N, H. 2075 im
die Schweizer. Hotel-Revue, Basel 2.

Etablissement - Dancing i Montreux, oherohe une jeune

secretaire-caiHifere
•CV- de pröförence Suissesse franpaise, comiaissant

le contrölc, la comptabilltö. Faire offre avcc
photo et röförences sous chiffrc 15. T. 2071 t\
ia Revue Suisse des Hötcls, ä Bftle 2.

Restaurant de gare,
Suisse francaise, demande pour le ler juillet:

1 Saucier
1 Bon ler Commis

Rdfdrences ler Ordre place h I'annde. Adresser
los'.öffres sous Chiffre B. G. 2078 ü la

Revue Suisse des Hötcls, ä B&lc 2.

InfolgeVerheiratung d. bisherigen Inhaberin ist die Stelle d.

der Zürcher Heilstätte Wnld auf 1; August 1933
neu zu besetzen. Bewerberinnen mit tadellosem
Charakter, die sich über mehrjährige erfolgreiche
Tätigkeit ftl« Köchin in grösseren Betrieben
ausweisen ' können, belieben ihre handgeschriebenen
Offerten unter Beilage von Zeugnisabschriften u.
einer Photo bis spätestens 30. Juni a.c. an die
Verwaltung d. Zürcher HeilstätteWald einzureichen.

Hotel-Mobiliar

o

oder technische
Einrichtungen zu kaufen
suchen oderzu verkaufen

haben, so lassen
Sie eine Annonce in
der Schweizer Hotel-
Revue erscheinen.

tiesucht
zum baldigen Eintritt
ein netter, tüchtiger

Ich komme
Oberall hin, nm Abschlösse,
Nachtragnngen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. BAcber zn ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich,
Telephon Kloten 937.207
Revisionen - Expertisen

An- und Verkauf von

Hotels
besorgt schnell und reell.
Verwaltungshüro E. Reiser,
Klosbachstr. 8, Zürich 7.

Sie lernen eine

Bademeister
Masseur

Besucht Junger, nichtiger

Alleinkoch
guter, flinker Restaurateur, ohne gute Zeugnisse

und Referenzen Anmeldung unnütz.
UcliAltsuusprücho mit Altersaugabe sind
zu richten an Hotel Post u. Viainala, Tlmsis,

mm ne nn
diplömö, connaismnt ä fond la pnrtle, röfdrences de
ler ordre, chcrehe occupation pour Aoüt. Offres sous
chiffre C 29540 X Pubilcitas, Gcnövc.

Ein Wort
genügt meistens schon, um Ihre
Lieferanten zu veranlassen, unsere offizielle
Fachschrift für Werbezwecke zu benützen.

- •< .-• Sie erweisen damit Ihnen selbst, dem
Lieferanten und Ihrem Vcrbandsorgnn
gute Dienste.

N

Zu verkaufen
auf Frcmdenplatz (Sommer
und Wlntersuison) eine

mit 30 Betten, schöne
Anlagen. Kaufpreis Fr. 95000.—.
Anzahlung nach Ucbcrein-
kunft. Anfragen unt. Nr. 82
an G. Sohwarz, Liegenschaftsverkehr

in Konolfingen.Jeden
Dienstag im Rest. Wächter
in Bern zu sprechen.

Berufssohn
mit sehr nettem Holm und
mehrseitigem Geschäftsbetrieb, sucht
nette, tüohtige

Tochter In
Vertrauensposten, evil.
Bekanntschaft.
Off. an P. S.f postc restantc, Zug.

flu pair
jeune hommo, 27 ans, chcrcho
travail dans bureau hötel ou
sanatorium. Rdförenees. — R. Pittler,
Pension Mnuorhofer, 2, 8t Pierre,
Lausanne. Til. No. 27.821.

sprachenkund, Schriftl.
Off. m. Zeugnisnbsehr.
Photq u. Altcrsangabe
unt. Chiffre P. 757-4 L.
an Publleltas,Lausanne.

Fachtüohtiger, gut prä:
senticrcnder, 30 jähriger

Oberkellner
der 4 Hauptspr. mächtig,
sueht per sofort
Engagement.

Offerten unter Chiffre
N. E. 2080 air1 die Hotel-
Revue, Basel 2.

Junger Mann, fachmännisch
gebildet, SUCHT STELLE ALS

Sekretär-
Voloniär

Offerten unt. Chiffre O.F.2115 B.
an •Orell FUssll-Annonoen Bern.

Tüchtiger Koch
mit la Referenzen, der
lange als Chef de Partie
tätig war, suoht sioh zu
verändern als

Alleinkoch
Gefl. Offerten unt. Chiff.
P. C. 2073 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Geschäftstüchtige, routinierte
Schweizer-Hotel-Fachleute
(Ehepaar) mit besten Zeugnissen und
Referenzen suchen

LEITUNG
eines guten Hotel-Restaurants od.
ähnlichen Betriebes. Spätere
Beteiligung oder Paoht nicht
ausgeschlossen. Gefl. Off. unt. ChUfrc
E. B. 2077 nn die Schweizer
Hotel-UeVue,,Basel 2;

in 80 Wochen durch briefl.
Fernunterricht oder In 2
Monaten hier in Baden.
Sprach- In 3, Handelsdiplom

In 0 Monaten.
Garantie, Ref. Sprach-
scfanle Tarn6, Baden 130.

Junge, tüchtige, erfahrene

Directrice
Deutsch, Franz., Engl., gut präs.,
sueht Direktions- od. Vertrauensposten

im In- oder Ausland.
Angebote unter Chiffre F. L. 2042
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Fachtüchtiger, gut
präsentierender, 20jähriger

Oberkellner
mit In- u. Auslandspraxis, der
vier Hauptsprachcn mächtig, mit
erstklassig. Zeugn. u. Refer., sucht
Stellung als Girant, Oberkellner
oder Chef de Servioe in crstkl.
Hotel od. Grossrestaurant,
womöglich Zürich. Off. unt. Chiffre
E. H. 2035 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2. 1

HACK
WHITE

\
AGENCE GENERALE POUR LA SUISSE
FRED. NAVAZZA — GENEVE

Prima

ülagenpedi
hartgeräucht, ausgebe int, gut
zum Rohessen.

Prima Berner

Zungenniurst
roh oder gekocht

Gute speekige Landjäger.

Höfl. empfiehlt sich

Metzgerei Bieri, Gasthof zur
Sonne, Telephon 91, Gross-
höohstetten (Emmenthal).

In 2 Minuten Glace
ohne Roheis, Elektr., Chemikalien, mit

der mehrfach patentierten

Brunolin
Bodenwichse

per kg Fr. 1.45
unübertroffen in Preis
und Qualität

Boden-Oel
per Lt. Fr. 0.48

Bei grösseren Quantitäten Spe-
zlnlpreise. — Prompter Versand
direkt ab Fabrik.

HB#im Fabrik chcm.-
On Mil techn. Produkte

Däniken/Ölten
(Lieferant an Hotels I. Ranges)

Concierge
40 Jahre, 4
Hauptsprachcn fliessond,
langjähr. Referenzen,
suoht Stellung per
sofort oder später.

Offerten unter Chiffre A. P. 2047
nn die Hotel-Revue, Basel 2.

England
Engllidi erlernt In 3 Monaten.
Guter, individueller Unterricht,
gegeben von Professor. —
Komfortables Heim, — Pensionspreis

Inklusive Stunden £ 9 —-

per Monat.
Nenner A Allim, 37, High street,

Heme Bur, Kent.

Zu pachten
event, zn kaufen gesucht, kl.

Hotel od. Pension

(40—00 Bett.) mod. eiliger., Jahres-

od. Zwcisalsongcsch., mögl.
mit Rest. od. Tearoom, Off. mit
detaill. Unterlagen unter Chiffre
C. L. 2070 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Billig zu verkaufen ein

Personeniuagen-
flnlmnger

für Gepäcktransport, an
Zahlung .würden Ferien
genominen. Offerten unt.
Chiffre O. F. 5839 A. an
Orell Füssli, Annonoen,
Basel 1.

Elsoffs - tilacemasdünc
unentbehrlich für Gewerbe und Haushalt

Prospekt verlangen oder Vorführung bei

H. Schmidt, Zürich, Löwenstrasse 45.

Holcl-ScKreiar-Knrse
Gründl, u. praktische Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- u. Verwaltungsdienst) einschliessl. allen
Bilanzen u. höheren Disziplinen der modernen Hotel- u.
Restaurantbetriebe. Spezialkurse für die deutsche Sprache
und alle Fremdsprachen. Kurse von kürzerer u. längerer
Dauer. HöhereKurse: Diplom. Neuaufnahmen jed. Monat.

Man verl. Prospekt H. Gademanns Fachschule Zürich

Gesucht zu sofortigem Eintritt tüchtige erst«

Saaltochter
:Y von gut frequentiertem Kurhotel auf dem

Lande. Ohne gute Referenzen Anmeldung
unnütz. Gefl. Offert, mit Photo unt. Chiffre

A. T. 2074 an die Hotel-ltevue, Basel 2.

Sofort zu übergeben in Genf

Traiteur - Comestibles - ßeschäft
modern und praktisch eingerichtet. Beständig

warmes und kaltes Wasser zur Verfügung. Jäh*

reszins Fr. 2000.—, Inventar und Maschinen

inbegriffen. Uebemnhme Fr. 25000.—. Aul

Wunsch Wohnung mit allem Komfort im HäuJ-
Gefl. Offorten unter Chiffre D. M 2072 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Neuheit der Saison

Chocolat-WUrfel IU Tee und Wein, und

Choco - Stengel fürs Dessert, -t

; der anspruchsvolle Gast sie stets heaehj^
Prompter Versand in hyg. Cellophane
Packung durch

CONDITOREI W. SPÖRRI, DORNACH b/BASBL

Verlangen Sie Mustersendung
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A nos Societaires

Nous avons le vif regret de vous
faire part de la perte douloureuse
que vient d'eprouver notre Societe
en la personne de notre membre

Monsieur

Fritz Buchs - Storti
Proprietaire de l'Hötel Bellevue et

Belvedere ä Glion s. Montreux

decede Ie 18 juin 1933 ä Tage
de 62 ans.

En vous donnant connaissance
de ce qui precede, nous vous
prions de conserver un souvenir
bienveillant de notre collegue
defunt.

Au nom du Comite central:
Le President central:

Dr H. Seiler.

: Caisse paritaire d'assurance-
chömage pour l'hotellerie

| (PAHO)
:

^ Nous rappelons encore une fois aux
f membres de la S. S. H. que les hoteliers qui

envisagent de solliciter d'etre mis au bene-

^
fice de Taction de secours de la Confe¬
deration doivent avoir ete refus dans .la
Caisse paritaire d'assurance-chömage pour

' l'hotellerie au plus tard jusqu'au 31 oc-
: tobre 1933.

Pour faciliter aux chefs d'entreprises
hötelieres Tentree dans Tinstitution, il
a ete dernierement decide de faire abstrac-

' tion du caractere d'obligation generale en ce
qui concerne la participation patronale. En
consequence, contrairement ä nos
informations precedentes, les patrons ne sont pas
tenns de faire entrer dans Vassurance la
tiotaliti» de leur personnel susceptible de

s'assurer. Toutefois, il est absolument neces-
saire d'obtenir des inscriptions plus nom-
breuses de la part des employes des entre-
prises exploitees toute l'annee, afin que

' les risques soient mieux repartis que jusqu'ä
present.

En raison de la persistance de la crise
economique, nous recommandons instam-
ment a tous les hoteliers prevoyants et
prudents de se faire recevoir dans la PAHO
en temps utile. L'administration de la
Caisse, Gartenstrasse 46 ä Bäle, se tient ä
leur disposition pour leur fournir tous les
renseignements desirables.

Loi sur les
constructions hötelieres

Donnant suite ä la motion Meuli declaree
recevable le 8 juin et demandant la prolongation

de la validite de la loi sur les constructions

hötelieres, le Conseil federal a
communique le 19 juin aux deux Chambres un
projet de loi dont Particle unique est ainsi
con^u:

« La validite de la loi föderale du 16 oc-
tobre 1924 concernant les restrictions dans
les constructions et agrandissements d'hötels,
avec les modifications resultant de Part. 6
de l'arrete föderal du 30 septembre 1932
sur Taction de secours de la Confederation

faveur de l'hotellerie, est prolongöe
jusqu'au 31 decembre 1936.»

Dans le message accompagnant le projet
de loi, le Conseil föderal releve que les
conditions economiques actuelles et la situation

tres difficile de Tindustrie höteliere ne per-
mettent pas de laisser tomber la loi sur les
constructions hötelieres, encore en vigueur
jusqu'ä la fin de l'annee courante. La
prolongation de la validite de la loi est
indispensable pour le succes des mesures de
secours en faveur de Thötellerie decretees
Tautomne dernier.

En ce qui concerne la duree de la
prolongation, il semble opportun au Conseil
föderal de l'adapter ä celle des mesures de
secours juridiques. Or l'arrete federal y
relatif est applicable jusqu'ä la fin de 1936.
La limitation de la liberte dans les constructions

hötelieres, qui porte dans un certain
sens le caractere d'une loi d'exception, ne
devrait pas depasser ce delai, lequel est ce-
pendant juge absolument necessaire.

Reductions de tarifs ferroviaires
pour ranimer le mouvement

touristique
L'hotellerie suisse a pris connaissance

avec satisfaction, ä la fin de la semaine der-
niere, de Tinformation de presse annon-
?ant que le Conseil federal proposait aux
Chambres d'accorder aux entreprises suisses
de transport, par la voie d'un credit supple-
mentaire, une subvention extraordinaire d'un
million de francs, pour leur permettre d'a-
baisser leurs tarifs dans le but de developper
le mouvement touristique en Suisse pendant
Tete 1933. Pour renseigner nos lecteurs
d'une maniere exacte, nous reproduisons ici
le texte du message du Conseil föderal moti-
vant la demande de credit:

<( Considerant que le mouvement des ötran-
gers est tombe tres bas, les milieux touristiques
suisses ont emis le vceu pressant qu'il soit pris
des mesures tarifaires=.speciales propres ä faciliter
dans la mesure du possible l'acces de notre pays
aux touristes etrangers. Iis recommandent tout
particulierement. une reduction des prix des
billets aller et retour pendant la haute saison
d'etö, semblable ä celle qui fut accordee au cours
des deux derniers hivers, le rabais etant toutefois

porte ä 30 pour cent environ.
« Les chemins de fer federaux, qui sont les

premiers interesses, ne contestent point qu'une
teile mesure serait un excellent moyen d'activer
le mouvement des etrangers, precisement au
cours de la crise actuelle. Iis ne sauraient,
cependant, assumer la responsabilite d'une pa-
reille mesure tarifaire, etant donnee leur situation
financiere notoirement precaire et la diminution
sensible de recettes qui ne manquerait pas d'en
resulter. Escomptant toutefois une certaine
augmentation de trafic, ils croient pouvoir y
consentir dans l'eventualite oil la Confederation
prendrait ä sa charge 50 pour cent au moins de
la reduction accordee. Cette solution se justifie
notamment du fait que les mesures envisagees
contribueraient certainement ä l'amölioration de
notre balance commerciale. Les entreprises
privees de transport qui ont un interet au
tourisme partagent cette maniere de voir.

« II parait superflu d'insister sur l'importance
considerable du mouvement des etrangers dans
notre economie nationale et sur la necessite de
l'activer par tous les moyens. C'est precisement
en ce moment de depression öconomique, oü nos
exportations diminuent dans une si forte
proportion, que le tourisme etranger prend toute sa
valeur au titre d'exportation invisible pour am6-
liorer notre balance commerciale. La mesure
projetee est done d'un grand interet pour l'eco-
nomie generale du pays, dont les diverses branches

ne pen vent que gagner ä un afflux d'hötes
etrangers. Ces considerations economiques sont
determinantes en l'espece.

«C'est pourquoi nous avons decide de vous
demander un credit special au montant maximum

de 1,000,000 de francs afin de bonifier aux
entreprises de transport suisses la moitie de la
reduction de 30 pour cent accordee aux voyageurs
venant des pays etrangers, pendant la saison d'ete
r933- I' s'agit d'un essai qui s'etendra sur deux
mois et demi. La reduction de prix est limitee
aux billets d'aller et retour et aux billets circu-
laires k destination des stations suisses de l'in-
terieur delivres par les bureaux de voyages ou
par les agences des chemins de fer federaux k
l'etranger; eile est subordonnee k la condition
que le sejour en Suisse soit de sept jours au
moins. »

Cette proposition sera discutee aux
Chambres pendant que ces lignes seront ä

Timpression. Nous reviendrons sur le resul-
tat de ces importantes deliberations.

Groupe parlementaire
du tourisme, du trafic et de

l'hotellerie
Le march 13 juin 1933 a eu lieu au

Palais federal ä Berne, sous la presidence |

de M. le conseiller national Dr Meuli, une
conference ä laquelle ont pris part le comite
du groupe parlementaire du tourisme, du
trafic et de Thötellerie, une delegation de la
Societe suisse des hoteliers conduite par
M. le president central Dr H. Seiler et par
M. le directeur Dr M. Riesen, ainsi que M.
le Dr Ehrensperger ä Zurich, president de la
Föderation suisse du tourisme, et M. le
conseiher national Vallotton, auteur d'une
interpellation sur les moyens de ranimer
le mouvement touristique en Suisse.

La delegation de la S. S. H. a presente
au groupe parlementaire une serie de

postulats aussi urgents qu'importants. Le
comite du groupe en a pris acte, avec
promesse d'etudier ces questions et de leur
donner la suite qu'elles comportent.

'

II faut relever parmi ces problemes
Tapplication de l'accord germano-suisse en
ce qui concerne le tourisme, la propagande
allemande faite au moyen du «Registermark»

(mark vendu dans les banques et les

agences de voyages de la Suisse ä un cours
tres inferieur au cours normal pour des

buts de tourisme en Allemagne), le projet
de nouvelle maj oration du droit de douane
sur la benzine, l'ässurance pour la responsabilite

civile des automobilstes etrangers
circulant en Suisse, la prolongation de la
validite de la loi föderale sur les constructions
hötelieres, l'echange international de
personnel d'hötel, Timposition fiscale des an-
ciennes provisions de boissons distillees et
Tinitiative en preparation sur les
constructions et ameliorations de routes.

Au cours des deliberations, M. le
conseiller national Vallotton a fait un expose
extraordinairement interessant de la maniöre
dont il juge la situation actuelle de
Tindustrie- höteliere en Suisse, et de la necessite

d'une reduction des tarifs ferroviaires
et des prix de certains «extras», deux
facteurs qui exercent maintenant une
deplorable influence sur le mouvement touristique

dans notre pays.

A l'hotellerie valaisanne!
Dimanche prochain, les citoyens du

canton du Valais. auront ä se prononcer
sur un projet de loi relatif ä la protection
de la main-d'oeuvre. Le projet contient des

prescriptions trop severes sur la duree du
travail dans les entreprises exploitees toute
l'annee. La loi entraine de lourdes charges
nouvelles pour le patronat valaisan en
general et aussi pour bon nombre d'ex-
ploitations hötelieres.

Des difficultes serieuses sont ä prövoir
en outre du fait que la loi se borne ä regier
la' duree du travail, tandis que les
conditions du travail doivent ötre fixees dans
une ordonnance d'execution. Etant -donne
l'etat d'esprit qui regne actuellement dans
les milieux dirigeants, il n'y a rien de bon
ä attendre de cette maniere d'agir.

D'apres le projet, les entreprises saison-
nieres ne tombent pas sous le coup de la
loi nouvelle; mais personne ne peut dire
aujourd'hui dejä ce que sera le reglement
d'execution et il est tout ä fait possible
qu'il contienne des dispositions trös dures
aussi pour les entreprises saisonnieres. Pour
eviter ce reglement gros de surprises desa-
greables, le meilleur moyen est de repousser
la loi elle-meme.

Comme on. le voit, Thötellerie saison-
niere a tout interet ä appuyer Tattitude
rejetante de Thötellerie travaillant toute
l'annee. D'nn autre cöte, plusieurs cantons
preparent actuellement des lois sur la meme
matiere et l'exemple du Valais pourrait
avoir une forte influence sur les dispositions
legislatives qui attendent Thötellerie des
autres regions de la Suisse.

Notts recommandons par consequent aux
hoteliers des monlagnes valaisannes de sou-
ienir energiquement leurs colUgues des vallies
et de repousser la loi par esprit de solidariie
professionnelle.

Les voyageurs de commerce
et l'hötellerie

Des representants^de la Societe suisse
des voyageurs de commerce visitent depuis
quelque temps les hotels, en proposant la
signature d'un formulaire de contrat par
lequel l'hötelier s'engage ä accorder une
reduction de 10% aux membres de la
societe susdite. Comme toujours en pareil
cas, les representants des voyageurs de

commerce pretendent pendant la discussion

que de nombreux hoteliers ont dejä signe le

contrat et cönsenti le rabais.

U^T* Nous mettons les membres de

notre societe en garde contre I'acceptation
d'une pareille proposition et contre la signature

du contrat en question. Les concessions
faites jusqu'ä present par notre societe aux
voyageurs de commerce sont telles qu'elles
ne sauraient etre depassees sans porter ä
Thötellerie un grave prejudice. Le con-
sentement d'un rabais special serait du reste

en contradiction directe avec les prescriptions
de notre reglementation des prix, de sorfe que
la S.S.H. se verrait obligee de prendre des

sanctions contre ceux de ses membres qui
violeraient ce point de la reglementation.

Au surplus, la pretention de la Societe
suisse des voyageurs de commerce est totale-
ment injustifiee aussi au point de vue
materiel et strictement economique. Si nos
societaires accordent la concession reclamee

par les voyageurs de commerce, ils seront
obliges immediatement de consentir la meme
faveur ä toutes les autres organisations. Nous
faisons ici allusion, par exemple, ä la Societe
des ingenieurs et architectes et aux associations

sportives, dont les membres descendent
dans nos hotels en aussi grand nombre que
les voyageurs de commerce. Finalement les
hotels ne recevraient plus un seul client qui
n'ait droit d'une maniere ou d'une autre ä

un rabais sur les tarifs reglementaires!

Imposition fiscale des reserves
de boissons distillees

En reponse ä des questions qui nous
ont ete posees au sujet de ce nouvel impöt,
nous attirons Tattention sur le fait que la
declaration des reserves de boissons distillees
soumises ä l'impöt, prevue dans l'arrete
federal du 2 juin 1933, devait etre faite ä
Toffice local de surveillance des distilleries
pour ie 20 juin, en se servant d'une formule
speciale delivree par cet office. Les hotels
etaient soumis ä cette declaration pour
autant seulement que l'ensemble de leurs
reserves depassait 300 litres.

D'autre part, sont seules soumises ä

l'impöt les reserves de boissons distillees
acquises, importees ou fabriquees avant le
21 septembre 1932. Les boissons distillees
acquises apres cette date ont dejä fait
l'objet d'un impöt.

Le taux de l'impöt est fixe d'apres la
teneur en alcool. II est ä noter expressement
que le taux de deux francs concerne le litre
d'alcool absolu. Par consequent, les reserves
de plus de 300 litres acquises avant la date
susdite par les detenteurs de la patente
cantonale pour le debit et la vente au
detail des boissons distillees, si elles ont
une moyenne de 50% en volume d'alcool
absolu, doivent etre passibles d'une taxe
d'un franc par litre. Les hotels, restaurants
et cafes dont les reserves anciennes de
boissons distillees de cette espöce (50%
d'alcool absolu) depassent 300 litres n'aurai-
ent done pas ä payer deux francs par litre,
mais un franc seulement.

Aussitöt apres la promulgation de

l'arrete, la S. S. H. est intervenue aupres
des instances föderales competentes contre
cet impöt supplementaire. Elle a egalement
sollicite le groupe parlementaire du tourisme,
du trafic et de l'hotellerie de s'entremettre
aupres du departement federal competent.
Tous les autres milieux touchös par cette
imposition nouvelle ont aussi proteste
energiquement et ont entrepris des dö-



marches demandant le retrait de l'arrete.
Tel est le. cas par exemple de la Federation
du commerce des vins, liqueurs et s'piritueux,
de la Societe suisse des cafetiers, de la
Societe suisse des pharmaciens et de diverses
chambres de commerce cantonales.

La publicite en Allemagne
Depuis quelque temps, des representants

de nombreux journaux et periodiques d'Allemagne

parcourent la Suisse pour y prendre
des commandes d'insertions et ils n'ont
garde d'oublier les hotels dans leurs operations

de courtage.. Nous recevons sans cesse
de membres de notre societe des demandes
d'instructions sur l'attitude ä prendre, dans
les circonstances presentes, en ce qui con-
cerne la publicite touristique et hötelifere en
Allemagne.

La Direction du Bureau central de la
S. S. H. est d'avis que l'hötellerie suisse
doit renforcer de nouveau dans une certaine
mesure, au moment actuel, sa publicite dans
les journaux et revues d'Allemagne.

Au- cours des annees precedentes et
encore pendant les derniers mois, nos hotels
ont restreint sensiblement leur publicite
dans la presse allemande. Et cela se com-
prend aisement. La situation qui regnait
alors en Allemagne et les mesures des
autorites allemandes avaient pour ainsi dire
completement arrete le mouvement touristique

d'Allemagne en Suisse. Mais si ces
autorites adoptent une politique nouvelle
moins intransigeante vis-ä-vis du tourisme
allemand. en Suisse et prennent dans ce
domaine des mesures plus liberales, si les

quotidiens et les revues touristiques d'Allemagne

cessent de representer la sortie du
pays de touristes allemands comme un acte
d'antipatriotisme, presque comme un acte
de haute trahison, si la presse allemande,
au contraire, appuie la liberte de circulation
touristique internationale et recommande
la stricte observation de l'accord conclu ä ce

sujet entre l'Allemagne et la Suisse, nous
pouvons de notre cote abandonner jusqu'ä
un certain point notre reserve et notre
retenue en ce qui concerne la publicite
hoteliere suisse en Allemagne.

Dans les conditions actuelles, il nous
semble que l'on peut recommander d'accen-
tuer quelque peu la publicite dans les

quotidiens allemands les plus importants et
dans les periodiques les plus repandus dans
les milieux touristiques allemands. Cette
reprise des rapports avec la grande presse
d'Allemagne parait desirable, si les conditions
que nous avons formulees plus haul sont

remplies.
II serait toutefois prudent, — et nous

faisons cette remarque non seulement pour
la publicite en Allemagne, mais aussi dans
les autres pays — de s'abriter derriere une
clause expresse du contrat de publicite
stipulant l'annulation de la commande en
cas de mesures gouvernementales novfvelles
arretant le mouvement touristique vers
l'etranger et detruisant d'avance par consequent

l'effet de la publicite.

A Montreux
La Sociötö de döveloppement de Montreux

et environs a publik ces temps derniers son rapport
annuel sur l'exercice 1932.

La grande preoccupation des dirigeants de la
societe est la situation financiire. Iis ont cons-
tamment l'impression de ne pas pouvoir accomplir,
faute de fonds, ce qui devrait etre fait dans tous
les domaines oil s'exerce leur activite. Chaque
annee il leur faut rogner quelques milliers de
francs sur les budgets des cinq sections de la
societe et il y a malheureusement des dettes assez
fortes a amortir. Pour ameiiorer la situation de
sa caisse, la societe demandera des sacrifices
de ses membres sous forme d'augmentation
volontaire de cotisation; eile s'efforcera de
multiplier le nombre des cotisants (quelques cen-
taines seulement des 15.000 habitants de la
region sont membres de la societe); elle demandera

une participation des fournisseurs du
dehors, sollicitera des subsides spöciaux et con-
tinuera k pratiquer la plus stricte öconomie par-
tout oil cela sera possible sans porter un prejudice
trop grave aux intents de Montreux.

Un autre motif d'inquietude, c'est la dispersion
des efforts qui se manifeste par la creation de
sociötös particuliöres de developpement ou « des
interSts » dans les quartiers ou villages du cercle.
Des groupements de ce genre se sont formes k
Ciarens, Glion, Caux, Tavel, et Territet se dispose
h suivre cet exemple.

L'annee 1932 n'a pas vu de fete des narcisses,
les deux derniöres ffites ayant laisse ensemble un
deficit de plus de 25.000 francs.

La marche du Bureau de renseignements a ete
normale. II a donne des renseignements tant
verbaux qu'ecrits en quantite considerable. II
fonctionne comme secretariat du comite central
de la societe, du comite de direction, des comitös'
de sections, de la commission d'etudes öcono-
miques, de 1'Union des societes suisses de deve¬

loppement. II est charge de la tenue de diverses-
comptabilites. II s'occupe de la publicite et du
service de presse pour toutes les grandes
manifestations et vend les billets pour ces manifestations.

II entretient des relations suivies avec
l'Office suisse du tourisme, le Service de publicite
des C.F.F., le Bureau central de la Societe
suisse des höteliers, la Federation suisse du
tourisme, l'Association de la presse ötrangöre en
Suisse, l'Association des journalistes accredites
auprös de la Societe des nations, les redactions
de journaux, les agences de voyages, les autres
bureaux de renseignements, etc. Le directeur
du Bureau, M. Alblas, fait partie de nombreux
groupements-et associations-s'occupant de
tourisme et de publicite touristique. Le Bureau de
renseignements a re?u l'annee derniöre 6432
visiteurs. II a refu 2415 lettres et en a expedie
2770. II a envoyö 813 convocations, 2219 circulates

et 18.700 prospectus.
Le rapport passe en revue l'activite des cinq

sections de la Societe de developpement.

La section de reclame et publicity a obtenu des
entreprises de transport de la region et des
entreprises de divertissements des faveurs pour
les journalistes, qui se sont traduites par de
nombreux articles en faveur de Montreux. C'est
ainsi que la reception, conjointement avec la
Societe des höteliers, d'un groupe de journalistes
franfais et beiges a valu une soixantaine d'articles
dans la presse du pays voisin et de la Belgique.
Un service regulier de presse a ete organise k
l'intention d'un certain nombre de journaux
frangais et beiges. Une somme assez importante a
ete consacree a des photographies et ä des agran-
dissements. Un « Guide medical » a et6 tire en
2.000 exemplaires et une affiche photographique
de Chillon en 1.000 exemplaires. Un cliche du
chateau de Chillon a ete reproduit sur 100.000
cartes postales officielles destinees k l'etranger.
Une nouvelle edition du prospectus des excursions
k faire aux environs de Montreux est en preparation,

de concert avec la Societe des höteliers.

L'activite de la section d'utiliti publique a
ete k peu pres exclusivement consacree a la
construction du tron$on de quai de Grandchamp
k Villeneuve, travaux qui presentent la dösagrö-
able surprise d'un depassement de credits de pres
de 25.000 francs, a la charge de la Societe de
developpement.

L'activite de la section des sports a porte
sur l'organisation ou le patronage de 22 manifestations

sportives importantes. Celles de ces
manifestations qui presentaient de l'attrait pour
la Clientele touristique et höteliere ont ete sub-
ventionnöes. Cette section s'est largement in-
teressee a la construction du nouveau stade de
Chailly.

La section des fites et divertissements, avec
l'appui de la Societe des höteliers, du Kursaal,
du Pavillon des sports, du Perroquet, de la con-
fiserie Zürcher et des chemins de fer rögionaux,
a organise des billets de week-end a prix reduits,
qui ont fait l'objet d'une publicite speciale en
Suisse allemande. Le succes n'a pas repondu
entiörement a l'effort, ni aux frais occasionnes.
Cette section s'occupe aussi deS bateaux-prome-
nade du mardi soir. Les concerts publics du
jeudi soir au Jardin de la Rouvenaz ont ete
repris. La troupe du Theätre municipal de
Lausanne a donnö k Montreux plusieurs representations

tres goütees. Le rapport de la section
constate que tout ce qui est bal costume ou qui y
ressemble est en train de passer de mode. La
section s'est occupee egalement de questions de
radiodiffusion, de l'öclairage des quais, du projet
de construction d'une « grande salle », de la cure
de raisin, etc.

En ce qui concerne la Plage, l'annee 1932
n'a pas etö favorisöe par le beau temps. Les
installations ont ete ouvertes du ier mai au
30 septembre. Pendant cet intervalle, on a
compte 57 jours de beau temps, 31 de temps
couvert, 31 de pluie et 14 orageux.' Cependant
l'exercice a boucie assez favorablement pour
permettre de payer le coupon des actionnaires et
de procöder k l'amortissement regulier. Les
enrochements ont ete revisös et consolides et
tout le materiel a ete repeint. Afin de tenir
compte des conditions economiques du moment,
le prix des cabines a ete diminue pour les jours
ouvrables. On constate heureusement que la
vogue des bains du lac combines avec les bains
de soleil n'est pas prös de disparaltre.

La cinquieme section, celle des arts et lettres
a fait appel k plusieurs reprises k des groupes
d'artistes etrangers et a fait donner diverses
conferences. Le peu d'interöt manifeste par le
public pour ces manifestations d'art ont engage
la section a suspendre son activite jusqu'au
retour de temps meilleurs. Le möme phönömöne
s'est du reste produit aussi dans d'autres villes.

M. le Dr Vuilleumier, president de la Societe
de developpement, -conclut ainsi son rapport:
« Nous'croyons avoir fait tout ce que nous pou-
vions faire etant donnöes les circonstances du
moment. Les temps ne sont pas a de grandes
innovations et moins encore k la realisation de
vastes projets. Tant que l'equilibre economique
ne sera pas retabli, notre programme, nous
semble-t-il, doit etre de maintenir nos positions
et de preparer l'avenir, en usant d'une sövöre
economie. A l'interieur: limiter notre activite
au strict necessaire, en nous appliquant avant tout
k conserver, entretenir et si possible dövelopper
ce qui existe; k l'exterieur: nous efforcer de maintenir

la situation et la reputation que nous avons
acquises, de les renforcer möme tant que faire
se pourra, de fafon k ne pas nous trouver desem-
parös ou oublies lorsque reviendront des temps
plus liormaux. Ceux-ci devront nous trouver
pröts k partir energiquement de l'avant. Pour
cela, il faut que tous, dans un effort commun et
concerte, poussent k la roue de notre char.»

Contre la grivelerie ä Geneve
Dans sa söance de l'aprös-midi du 10 juin,

le Grand Conseil du canton de Genöve a discutö
en premier döbat un projet de loi compliant
l'art. 320bis du code pönal cantonal. II s'agit
de la punition du dölit de grivölerie.

Le rapporteur, M. Meyer de Stadelhofen
(chrötien-social) souligne que le projet fixe
line peine d'emprisonnement de six jours k six
mois pour le dölit de grivölerie dans les hötels,
pensions et restaurants, et une peine d'arröts de
police pour ceux qui se font transporter en taxi
sans avoir de quoi payer la course.

M. Dicker (socialiste) combat le projet. II
rappelle que le code pönal' genevois est identique
au code pönal franfais. Le dölit de grivelerie
n'est pas punissable a Genöve, comme en France.
L'orateur estime que le restaurateur qui a servi
k manger ou k boire k un client a en fait consenti
k livrer sa marchandise k credit. II s'agit done
d'une dette civile. Par contre, on peut maintenant
döjk punir pour abus de confiance si le client
a prötendu avoir des ressources qu'il ne possödait
pas en röalitö'. La peine prövue ne saurait etre
appliquöe k de pauvres diables. Au nom de la
fraction socialiste, l'orateur propose le rejet du
projet.

M. Meyer de Stadelhofen röpond qu'il ne
s'agit pas d'atteindre de pauvres gens, comme
le prötend M. Dicker, mais au contraire de
protöger des gens souvent tres mode'stes, qui
tiennent de petites pensions ou de petits cafös
et qui, eux, sont obligös de payer leurs fournisseurs

sous peine de faillite. II arrive que des
ötudiants exotiques oublient de payer leur
pension. II faut proteger les maitres de pensions,
les höteliers et les restaurateurs contre les clients
de mauvaise foi qui se font loger ou servir k boire
et k manger sachant qu'ils n'ont pas les moyens
d'acquitter leur dette. Gräce k l'insuffisance de
sa lögislation sur ce point, Genöve devient le
rendez-vous des mauvais payeurs. A Lausanne,
de pareils faits ne se produiraient pas impunö-
ment.

M. Dicker maintient son point de vue et pense
que s'il y a des gens malhonnetes qui meriteraient
d'etre punis, il y en a beaucoup d'autres qui par
suite de circonstances indöpendantes de leur
volontö risqueraient d'etre poursuivis pönale-
ment. L'orateur invoque l'exemple d'un ouvrier
qui brusquement manque de travail et se trouve
dans l'impossibilite d'acquitter le prix de sa
chambre et de sa nourriture. M. Dicker considere
le projet comme antidemocratique et comme dirige
en somme contre une seule categorie de la
population.

M. Meyer de Stadelhofen röplique qu'il ne
s'agit pas d'une simple contravention, mais d'un
dölit. En matiere pönale, il faut tenir compte
de l'intention dölictueuse et les juges sont la
pour examiner chaque cas, pour prononcer s'il
y a eu ou non intention dolosive. Les maitres de
pensions sollicitent une protection legale; nous
faisons droit k leur requete lögitime.

M. Naine (soc.) estime que le projet est
beaucoup plus dangereux qu'il ne semble k
premiere vue. Selon lui, les maitres de pensions
n'ont qu'a se mettre d'accord pour exiger des
garanties. L'orateur taxe le projet de loi d'ex-
ception.

M. Andre Guinand (radical) constate que si les
patrons d'hötels et de pensions veulent exiger
des garanties, ils risquent fort de möcontenter
leurs clients. Le projet röpond k une nöcessite.
II ne vise nullement les ouvriers honnetes. La
punition ne menace que des gens malhonnetes,
mal intentionnes, les specialistes de la grivelerie.

Au vote, le projet est adoptö en premiere
lecture par 34 voix contre les 29 du groupe
socialiste et de M. David Moriaud. Un radical
(J. Poncet) et deux membres de 1'Union nationale
(Poncet-Adami et Bovy) se sont abstenus.

A Yverdon
La Sociötö de döveloppement d'Yverdon

vient de tenir son assemblöe gönörale annuelle
sous la presidence de M. Jean Anex, directeur-
rödacteur du Journal d'Yverdon. De l'intöressant
rapport prösidentiel, il ressort que la societe
continue activement ses initiatives et ses efforts
en vue de la prospöritö de la ville. Elle travaille
sans bruit et dans la limite de ses moyens
modestes k maintenir en Suisse et k l'etranger
le bon renom de la station balnöaire et de ses
eaux, de ses hötels, de ses ötablissements
destruction et de ses curiositös historiques.

Elle a partieipe, en automne 1932 et au
printemps 1933, a une röclame collective en
faveur de la station thermale et des hötels,
persuadöe que la prospöritö de la ville döpend
en bonne partie de celle de l'hötellerie locale. Du
reste, les frais de cette campagne de publicitö
ont ötö supportös en majeure partie par les
höteliers eux-mömes, qui font en outre pour leur
propre compte une röclame particuliere assgz
coüteuse.

La sociötö a fait proceder k un nouveau
tirage de 5.000 exemplaires de l'ödition franfaise
des döpliants-röclame. Elle va faire tirer 3.000
exemplaires d'un nouveau plan d'Yverdon mis
parfaitement a jour et qui sera vendu k un
prix tres modique. Enfin elle pröpare un nouveau
tirage d'une carte k l'öchelle 1 : 50.000 de toute
la rögion du Jura voisin et de la plaine de Romain-
mötier k Estavayer. Cette carte sera certaine-
ment trös appröciee des promeneurs, des touristes,
des cyclistes et des automobilistes.

L'Exposition des artistes yverdonnois, au
döbut de döcembre 1932, a eu son succös habituel.
—Avec le concours de la «Flore du Jura», la
sociötö organise de nouveau un concours de
fenetres et balcons fleuris pour rendre la
localitö attrayante aux visiteurs. — Elle se
pröoccupe depuis longtemps de la plage yverdon-
noise, oii de nombreuses amöliorations ont döjk
ötö apportöes par la municipalitö. II s'agirait
maintenant de construire de nouvelles cabines.
Des dömarches sont entreprises pour röunir les
fonds nöcessaires. — De nouvelles tribunes ont
ötö construites au champ de courses.

On sait que la voie ferröe Lausanne-Yverdon-
Neuchätel a dü etre dötournöe dans le voisinage
d'Yverdon. La Sociötö de döveloppement demande
k la commune de faire l'acquisition des terrains
de l'ancienne voie pour öviter un lotissement
au petit bonheur qui pourrait porter pröjudice k
l'embellissement de tont un quartier et faire
obstacle a la creation de futures artöres öven-
tuelles.

L'ötude de la cröation d'un terrain d'aviation
dans le voisinage d'Yverdon se poursuit, mais
se heurte k de nombreuses difficultös.

Le Bureau de renseignements, dirige par
M. Marcel Chapuis, secretaire de la Sociötö de
döveloppement, continue k rendre les meilleurs
services.

Les dölibörations de l'assemblöe gönörale
ont portö surtout sur l'avenir de la station thermale

et sur la cröation du terrain d'aviation.

Le grand reseau ä voie etroite
de l'Europe centrale

(Rösumö de la conförence de M. Bener, directeur
des Chemins de fer rhötiques, au Congres du

tourisme k Zurich)
M. le Directeur Bener, au Congres de Zurich

a parlö du röseau auquel il travaille depuis
35 ans, ainsi que des lignes Tirano—St. Moritz
et Gornergrat—Zermatt—Brigue. Le service
automobile le plus complet n'a pas remplacö
entiörement ces 515 km. de voie ferröe, allant
de Landquart et de Coire k Schuls-Tarasp, Tirano
Goeschenen, Brigue, Zermatt et au Gornergrat!
Des courses d'automobiles postales, organisees
d'une fa?on exemplaire, et les services de la
Sesa complötent ce röseau et y relient les endroits
les plus retires du Valais (Saas-Fee) et des Grisons
(Vallöe de Munster et Val Bregaglia). On doit
en premier lieu k ces moyens de transports per-
fectionnös et au mouvement touristique qu'ils
ont provoquö le fait que les populations mon-
tagnardes n'ont pas ötö atteintes d'insolvabilitö.

Le conförencier regrette que les cantons
du Tessin et de Berne n'aient pas aidö en temps
voulu k la realisation des projets de jonction
de ce röseau k Bellinzona d'une part par le
Bernardin et le Val Mesox et d'autre part a
Meiringen par le Grimsel et de la k Lucerne
par le Brunig.

M. le conseiller national Meuli, president
du groupe parlementaire du tourisme et membre
du comitö d'organisation du Congrös du tourisme,
a luttö pendant de nombreuses annöes pour
la jdnction par le Bernardin.

" Le canton des Grisons et les Chemins de fer
rhötiques ont ötö tirös dö leur isolement par les
lignes de la Bernina et Furka—Oberalp et ont
profitö d'une fagon röjouissante de cette nouvelle
situation. Le Glacier-Express, qui permet de
parcourir le trajet St. Moritz—Zermatt en 11
heures, a acquis une renommee internationale.
Le touriste qui part de Tirano et atteint, en
passant par St. Moritz, Davos, Coire, la ligne de
la Furka, Gletsch, Brigue, Zermatt, le Gornergrat
en 16% heures dans un train spöcial, avec voi-
ture-salon et wagon-restaurant, surmonte dans
tout le confort moderne 7169 m., e'est-k-dire
autant que pour l'ascension de l'Aconcagua
depuis la mer.

Ce grand reseau k voie ötroite n'a connu
depuis 12 ans aucune opposition sociale entre
la direction et son personnel. Tous deux ont
pour principale pröoccupation d'assurer une
söcuritö absolue au voyageur. L'orateur pense
avec reconnaissance aux neuf employes tombös
victimes de leur devoir depuis 15 ans.

Cette situation enviable sera compromise, aussi
dans les Grisons, avec l'introduction de la
nouvelle loi sur la circulation automobile. Ceux qui
ont troublö cet equilibre doivent supporter les
dommages qui en rösulteront. Avec un peu plus
d'entente entre les difförents departements des
cantons et de la Confederation, des malentendus
aussi pröjudiciables pourraient etre övitös.

Les conditions de rendement
des transports automobiles

(Resume de la conförence prononcee au Congrös
Suisse du Tourisme (Zurich 30 mars — 2 avril
I933) par M. Hippolyte Saurer, administrateur
dölögue de la Sociötö Adolphe Saurer et Cie.,

k Arbon.)
Le rendement de l'automobile a pour

expression le rapport existant entre le coüt d'un
transport et le profit qui en döcoule directe-
ment ou indirectement. II est essentiel pour le
döterminer d'etudier les conditions de rendement
des divers types de vehicules automobiles pour
un cas concret döterminö et par comparaison avec
d'autres moyens de transport.

La comparaison est possible, mais elle doit
etre fondee sur un calcul des coüts de revient
reposant sur les donnees de la pratique et repre-
sentö sous forme de tableaux graphiques. A
cöte des valeurs susceptibles d'etre exprimöes
en chiffres, il en est d'autres d'une importance
öconomique considerable qui öchappent k la
statistique. La comparaison des frais et du
bönöfice obtenu ne conduira pas necessairement
et dans tous les cas k donner la pröförence ä

un moyen de transport au dötriment d'un autre;
en revanche cette comparaison permettra de
choisir le moyen de transport convenant, dans
chaque cas, k un transport determinö.

Le premier criterium des conditions de rendement

d'une automobile et en gönöral de tout
vöhicule est son degre d'utilisation. Aussi est-il
essentiel de choisir le type de vehicule con-
venable, de maniöre k obtenir le plus haut degrö
de rendement possible. Les lourdes voitures
utilisees k fond sont beaucoup plus avantageuses
que les voitures lögöres. C'est pourquoi une

organisation de transports doit ötre con5ue de

maniöre k permettre de röunir si possible une
sörie de petites expöditions en un seul transport.
On devra tächer aussi de parvenir k une moyenne
quotidienne et annuelle de transport par kilo-
mötre qui soit satisfaisante. Le röglement d'exö-
cution de la loi födörale sur la circulation des

automobiles a cröö a cet ögard des entraves
fächeuses.

Une comparaison avec les tarifs des chemins
de fer montre que dans certaines conditions trös

fröquemment röalisöes le rendement de
l'automobile est supörieur k celui du vöhicule roulant
sur rails. Mais comme nous l'avons dit plus haut,
k cötö des raisons susceptibles d'une expression
arithmötique qui peuvent entrer en ligne de

compte lors de l'acquisition ou du choix d'un
moyen de transport, il en est d'impoudirables.
Ce sont elles qui expliquent par exemple que,
döjk avant la guerre, le vöhicule a moteur a pu
etre employö au transport de marchandises, bien

que ses frais de transport fussent alors plus
öleves que les tarifs ferroviaires. Ces impondö-
rables sont entre autres la plus grande libertö
«individuelle » du vöhicule routier, la possibility
de modifier k volontö son itinöraire, de mettre
en valeur, dans le transport des voyageurs, les

beaiitös naturelles du pays, et dans le transport
des marchandises de livrer directenjent de l'usine
au domicile du consommateur, etc.

L'automobile joue dans le tourisme et les

transports un röle dirigeant. Aussi importe-t-il
que le caractöre et l'importance öconomique en

soient connus non seulement des automobilistes,
mais de tous les groupements professionnels qu>.



de pres ou de loin, sont en rapport avec le tou-
risme et l'industrie des etrangers. Le developpe-
ment que cette Industrie prendra en Suisse k
l'avenir dkpendra pour ur.e large part de la
mesure dans laquelle le flot des automobilistes
indigenes et etrangers se dirigera vers notre pays.
Pour tous les calculs concernant le rendement de
phötellerie et des professions annexes il est
indispensable de savoir dans quelle proportion
l'automobile contribue k accelerer, k simplifier
et a rendre meilleur marche le transport des
marchandises necessaires. La creation et l'organi-
sation de lignes de transport de voyageurs et de
marchandises fait partie des täches les plus im-
portantes des milieux qui s'occupent de tourisme
et de questions de transports en general. C'est
pourquoi il est important que ces milieux con-
naissent les facteurs essentiels qui influent sur
le rendement de l'automobile clans toutes les

i täches qu'elle peut etre appelee k assumer.

Informations 6conomiques |
La sardine ne va plus. — Au marche de

Concarneau (Finistkre), six bateaux sardiniers
du port de l'ile de Pudy venus vendre leur peche
n'ont pas trouvk d'acheteurs pour leur poisson,
qui ktait cependant d'excellente qualite. Apres
avoir stationne en vain plus de cinq heures
au marche principal, les six bateaux ont rejete
ä la mer plus de 100.000 sardines.

Des tonneaux et de la biere pour l'Ame-
rique. — Une fabrique de tonneaux du nord
de la Suisse a reyu il y a quelque temps des
Etats-Unis unö commande tres importante de
tonneaux a biere. D'autre part, des nkgociations
auraient etk entamees avec des brasseries de la
Suisse pour la livraison de biere en Amerique,
les brasseries amkricaines ne pouvant pas suffire
aux commandes, depuis l'adoucissement de la
prohibition.

Le prix de la vie. — Le chiffre indice du
commerce de detail calcule par l'Union Suisse des
societks de consommation k Bale indique pour le
mois de mai un recul de 0,9 point, ce qui donne
un indice de 113,1 contre 100 au ier juin 1914.
.Cette lkgere baisse est due au charbon, au
beurre de cuisine et aux pates alimentaires, dont
les prix ont un peu flechi. Le chiffre indice des
societks de consomamtion a baisse de 11,2 points
depuis le ier juin 1932 au ier juin 1933.

La commission föderale d'etude des prix,
constituee le 28 decembre 1926, avait ete chargee
tout d'abord d'examiner onze articles expresse-
ment designks. Depuis lors, elle a fait paraitre
des monographies dktaillkes sur le lait, le pain,
la viande, le ciment, le charbon domestique, le
cafe et le Sucre. Elle s'est ensuite occupee de la
formation des prix du vin. Les prix en general
ont subi au cours de l'annee ecoulee de telles
fluctuations que l'interet suscite par leur formation

s'est considerablement accru. Aussi la
commission va-t-elle etendre ses investigations a
d'autres domaines, notamment aux lovejs et aux
frais de construction, ainsi qu'aux articles de
marque. Le problkme des loyers a dejk ete
aborde en 1932.

Renseignemenfs financiers
KÄSWÄKSI

Le chemin de fer Yverdon-Ste-Croix a
realise l'annee derniere pour 339.807 fr. de
recettes, soit environ 117.500 fr. de moins qu'en
1931, et effectue pour 291.282 fr. de dkpenses,
soit 35.500 fr. de moins cpie pendant l'exercice
anterieur. Augmente d'interets divers, du pro-
duit des entreprises accessoires et du soldo de
l'annee precedente, l'excedent du compte de
profits et pertes s'eleve a 89.297 francs. Aprcs
versements aux intkrets, aux frais de finances,
aux provisions, au fonds de renouvellement et
k la reserve pour droit de timbre, au total
60.913 francs, il reste un solde disponible pour
dividende de 2S.384 fr. et 1577 fr. 71 sont re-
portes k compte nouveau.

Viege-Zermatt. — L'exercice 1932 a donne
un total de recettes de 743.452 fr. 19 et les de-
penses se sont elevees k 498.254 fr. 24. L'excedent
des recettes d'exploitation a etk de 245.197 fr. 95,
contre 380.409 fr. 65 en 1931 et 632.936 fr. 02
en 1930. Avec le produit des valeurs et crkances,
celui des entreprises accessoires et le report de
90.824 fr. 96 de l'exercice 1931, le total de l'excedent

des recettes est de 350.369 fr. 27. Apres
versement de 175.000 fr. comme interet de
l'emprunt consolide de 3,5 millions de francs,
payement des frais de finance s'klevant k 35.019
fr. 25, amortissement de 48.000 fr. des titres
en portefeuille et allocation de 77.229 fr. 65
au fonds de renouvellement, il reste un solde
actif disponible de 14.920 fr. 38 (125.824 fr. 96
pour l'exercice 1931). Ce solde est reportk k
nouveau. Aucun dividende n'est distribue.

Contre la mkvente des vins. — En Grece,
dans la province de Thessalie, les aubergistes et
cafetiers auraient imagine un moyen de com-
battre la mkvente des vins.' A ceux qui le dksirent,
ils ne le vendent plus suivant la quantity con-
sommee, mais k tant l'heure. La taxe horaire est
de cinq drachmes. On a calculk que les capacity
d'absorption s'equilibraient et que les petits
buveurs, habitues de la salle du cafe pour y
bavarder, compensaient largement les ivrognes
gros consommateurs.

En Belgique. — Le 5 juin est decede k
Bruxelles M. Paul Hanau, professeur de cuisine k
l'Ecole d'industrie höteliere, enleve en quelques
heures k l'affection de sa famille. Le defunt,
tres capable aussi bien dans la thkorie que dans
la pratique de l'art culinaire, a rendu de grands
services k l'Ecole höteliere de Bruxelles et k
l'hötellerie beige. Toujours obligeant et modeste,
de caractere calme et doux, il etait tres aime
de ses eleves et de tous ceux qui le connaissaient.
La Revue suisse des hotels presente au fils du
regrette disparu, M. Albert Hanau, secretaire
general de la Federation höteliere de Belgique et
directeur de la Belgique höteliere, ses tres cordiales
et sympathiques condoleances.

Traffic et Tourisme

Le chemin de fer des Rochers de Naye a
introduit un billet de week-end donnant droit
au parcours de Montreux ou Territet k Naye et
retour, ainsi qu'k la pension et k la chambre au
Grand Hotel des Rochers de Naye du samedi soir
jusqu'au lunch du dimanche inclusivement. Le
prix de ce billet est de 16 francs. Le sejour k
l'hötel des Rochers de Naye peut ctre prolonge
k raison de 10 fr. par jour. Dans ce cas, la
validite du billet de chemin de fer pour le retour
sera etendue en consequence.

Statistique de la ville de Berne. — L'hötellerie
de la ville de Berne a enregistre en mai

12.821 arrivees (12.871 en mai 1932 et 13.341
en mai 1931) et 26.952 nuitkes (28.634). On a
comptk 9280 hötes suisses (72,4% du total) et
3541 etrangers (27,6%). II y a eu 1477 Alle-
mands (1447), 599 Fran9ais (767), 221 Autrichiens
(182), 204 Anglais (170), 203 Italiens (243),
169 Hollandais (184), 165 Beiges (126), 139 Ame-
ricains (205), etc. La duree moyenne des skjours
a etk de 2 journees, soit i,8 pour les Suisses et 2,5
pour les ktrangers. Les 2128 lits disponibles
ont ete occupes dans'la proportion de 40,9%,
contre 43,3% en mai de l'annke passee.

Sur la ligne Vikge-Zermatt. — Les
galeries de protection entre Taesch et Zermatt,
construites d'apres les dernieres donnees de la
technique, sont maintenant terminkes et ces
ouvrages ont dejk affirme leur utilitk. Pour
mettre la ligne k l'abri de toutes menaces serieuses,
le programme prevoit encore des travaux devise's
k 250.000 fr. et dont l'execution doit durer cinq
mois. — Pendant le concours national de ski du
30 janvier au rer fevrier 1932, la ligne Viege-
Zermatt a dü faire face k un trafic intense. Elle a
mis tout son materiel k contribution et a meme
recouru de nouveau a trois locomotives a vapeur.
La preuve a etk faite k cette occasion que l'entre-
prise sera toujours en mesure d'assurer le transport

de. foules attirkes par des manifestations
touristiques 011 sportives.

Le conseil d'administratlon des C.F.F.
est convoquk k Berne pour le 26 juin. A l'ordre
du jour de cette reunion figurent notamment un
rapport de la Direction generale sur la reglemen-
tation de la repartition du trafic des marchandises

entre le chemin de fer et l'automobile, ainsi
que la ratification de la convention du 27 mai
1933 entre les administrations ferroviaires et les
milieux interesses aux transports par route. Le
conseil aura k s'occuper egalement de la ratification

de la convention passee entre les C. F. F. et la
commune de Berne au sujet de l'ktablissement
d'une nouvelle ligne d'acces du Wiler k la gare
principale de Berne. II aura k se prononcer sur
une demande de credit supplkmentaire pour
l'agrandissement de la gare de Neuchätel, ainsi
que sur Electrification des lignes Berne-Lucerne,
Bienne-Sonceboz-La Chaux-de-Fonds et Ror-
schach-Buchs.

Le dernier hiver dans 1'Oberland bernois,
d'aprks les donnkes recueillies,par la-Cooperative

höteliere de cette region, accuse aussi bien une
augmentation du nombre des visiteurs par rapport
a l'hiver preckdent qu'un accroissement du
chiffre d'affaires des hötels. Celui-ci est evaluk k
3,22 millions de francs, contre 3 millions pour
l'hiver 1931/32. On a compte 15.135 arrivkes et
166.219 nuitees, contre 13.849 arrivees et 145.385
nuitkes l'hiver precedent. L'amelioration est de
9.5% pour les arrivkes et de 14,5% pour les
nuitkes. D'un hiver k l'autre, la duree moyenne
des sejours a passe de 10,4 journees k 11 et
l'occupation moyenne de 30 k 32,8%. Voici la
repartition des arrivees par nationalitks: Suisse
5633 (5558). Grande-Bretagne 4254 (1723),
France, Belgique et Luxembourg 2139 (2251),
Allemagne 1150 (1024), Hollande 797 (763),
Amkrique du Nord 553 (760), Italic 160 (192),
Autriche, HongrieetTchecoslovaquie in (80), etc.

Pour les stations de sports d'hiver. —
Dans une circulaire aux societes de dkveloppe-
ment des stations de sports d'hiver, l'Office
national Suisse du tourisme les informe que la
Federation suisse du tourisme.lui a cede le nk-
gatif du film «Ecole suisse de ski», tournk avant
le Congres suisse du tourisme. Ce nkgatif est
a la disposition de tous les interesses aux sports
d'hiver et k la propagande touristique suisse.
On peut obtenir des copies du film auprks de
la maison Praesens Film S. A. k Zurich, Wein-
bergstrasse 11, mais en avisant l'Office suisse
du tourisme. Le coüt de la- copie est de 80
centimes par metre. Le film (sonore et de langue
allemande) ayant une longueur de 590 metres,
le coüt de la copie est d'environ 475 francs. Des
modifications peuvent etre apportkes au film
moyennant entente avec M. O. Gurtner, Had-
laubstrasse 52 a Zurich, qui a prksidk k la prise
du film et qui possede de ce fait certains droits
d'auteur. On peut egalement obtenir, pour
le prix de 480 francs environ, une copie muette
avec textes dans une autre langue que l'allemand.
Les centres de sports d'hiver sont autorisks k
complkter le film par des vues de leur region
ou de leur st'ation, a la condition que la partie
relative a l'kcole de ski ne subisse aucune
modification.

Agences de voyages et de publicite

Franco-Belgique Tours, Paris. — A
l'occasion d'une recente assemblee des creanciers
de cette entreprise en faillite, il a ete communique
qu'un dividende de 10,18% du montant des
crkances serait prochainement distribuk.

RIVINIUS
H.RIVINIUS 5C2 ZUERICH

HOTEL PAPIERE

Die Zentralheizung
wird erst zur richtigen Bequemlichkeit
mit dem Einbau der bewährten
vollautomatischen Gilbert & Barker Oel-
feuerung mit der »Flexiblen Flamme,«^.

Gilbert
Barker

Vollautomatische Oelbrenner
»Flexible Flamme« bedeutet größte Anpassung an Form und

Größe des Heizkessels u.infolgedessen höchsteWirtschafHichkeit

Oelheizungs A. G. Flexflam, Zürich, Löwenstraße 2, Telefon: 39 985

Broschüre u. Beratung
unverbindlich durch die General-
Vertretung für die Schweiz:

Höteliers! Soutenez nos annoncierst

f * f

Bezugsquellennachweis
durch den Fabrikanten

Grottmetzgerei A.Hofer, Bern

Agents generaux
pour la Suisse :

R.Comps-Schulze

S.-A.
Lucerne

Tötöpnone 20.532

(mpßMnSk besonders

abmds

%tr

JUNGER, TÜCHTIGER

DIREKTOR
2» Jahre nlt, Erfahrung in Küche, Keller und
Service, spraelienkundig, mit gr. Bekanntenkreis,*

wfrd nfichstens

FREI
Sjiczlalist für Solröc-Arrangenientt» powle
Unterhaltung für die Gfiftte. Offerten unter Chiffre A. C.
2059 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.
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Olfeoe Stellen - Emplois uts
Tarif pour inser- SocidtaireS Non-socidtaircs
tions sous chiffro Les frais sont Avec Sous Chiffre
jusqu'ä 4 lignes comptds ä part Adresse Suisse Etranger
Premiöre insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Pour chaquo rdpdtitlon

non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50
Pour chaque ügne en plus, 50 cent, par insertion.

Oq n'envoie pas d'exemplaires justificatlfs.

Aide de cuisine, erster, Ia., der in allem gut bewandert, Überall
mithilft und guten Arbeitswillcn hat, ist in gutes Haus nach

Luzern gesucht. Sehr gute Gelegenheit, neben ausgezeichnetem
Chef viel zu lernen. Eintritt Ende Juni oder Anfang Juli. Salär
Fr. 250.-1— per Monat. Offerten mit Zeugniskopien und Photo an

Chiffre 1484
> Darmaid, tüchtig, gebildet und seriös, in Jahresstelle gesucht.® Verlangt wird perfekte Mixerin mit absoluter Kenntnis der

deutschen, franz. u: englischen Sprache. Off. mit Zeugniskop.,
' Photo und Angabe der Ansprüche. Chiffre 1486

Fräulein, sprachenkundig, intelligent und seriös, wird als An¬
fängerin für Buffetdienst gesucht. Ausführliche Offerten

mit,Photo und Lohnansprüchen an Chiffre 1482

Gesucht per sofort 1 Zimmermädchen, 1 Saallchrtochter. Offerten
mit Photo an Kurhaus Jakobsbad, Gonten (Kt. Appenzell).

' (1483)

Gesucht für kleinere Hotel-Pension per Anfang Juli: Alleinkoch
oder Köclün, 1 tüchtiges Zimmermädchen, 1 Saal- u. Restaura-

tions-Serviertochter, 1 flinkes Küchenmädchen, eventl. zuverlässi-
gcr, bescheidener Bursche. Hotel-Kurhaus Löwen, Speicher
(Appenzell), Tel. 21. (1485)

Gesuoht nach Lausanne in Freindcnpension von 30 Betten:
eine tüchtige Saaltochter für allein und ein Zimmermädchen,

franz. sprechend, Jahresstellc. Offerten mit Zeugn. u. Photogr.
an Pension Beau-Levant, Lausanne. (1490)

Maschinenwäscherin, tüchtige, die auch mit allen einschlägigen
Arbeiten vertraut ist, gesucht. Offerten mit Zeugmskopien

und Lohnansprüchen an L. Bachmann, Restaurnut Tivoli, Basel.
(1488)

Obersaaltochter, gewandte, jüngere, zu baldigem Eintritt in
gutes, mittelgrösses Berghotcl mit Sommer- und Winterbetrieb

gesucht. Chiffre 1480

Restauranttochter, tüchtige, gut präsentierende, im Speise-
gcrvice bewandert, deutsch, franz. sprechend, für erstkl.

Restaurant fn Zurich gesucht. Eintritt Anfaug Juli. Jahresstelle.
* Chiffre 1489

Saaltochter,.einfache, selbständige, mit Kenntnis im Restaurant-
service, gesucht. Jahresstelle. Eintritt nach Übereinkunft.

Offerten mit Bild an Chiffre 1474

Secretaire, pouvant aussi dv. remplir les fonetions de dirccteur,
est cherchd par un hötel en Italic. Ecrire conditions,

curriculum vitae, certificate ä Case postale 7213, Locarno. (1487)
Ifolontaire dame de buffet, jeuoe fille de toute coufiance, ddbrouil-* lardc et sdrieuse, est demandde pour hötcl-restaurant eil
Suisse franchise. De prdfdrence fille de restaurateur ou d'hötelier.
Offres avec photo et rdfdrences sous Chiffre 1481

% 45 lignes. — Chaque ligne en plus, 50 centimes.
Suisse Etranger

t-Jcm, (maxim. 4 Jignes) Fr. 3.— Fr. 4.—
tjUtion qon interrompue Fr. 2.— Fr. 3.—

Les tlmbres-poSler hV"eont pas aeeeptds en paiement. — Paie-
nient ä I'ävance. —-Envois d'argent säns frais, en'Suisse^ au
compte de cbäques postaüx V 85. A l'dtranger, mandat postal.

Pour le renouvellcraeirtAl'ordre^, mdiquef le chiffre.
'* ^Oa^g'cnvoie pas äj^mp^l^Justificatifs

Bureau a^csptfisi^,
/"hef de reception, Sekretär-Kassier eines erstkl. Hotels in Lugano^ sucht Posten für kürzere Sommer- und evt^jjyinfcersplson.
Erstkl. Referenzen: Massige Ansprüche. Chiffre £0^-5205 an
die Schweizer Annoncen, Lugano.

'

.**^1430]
/"•hef de röception-Sekretär-Kassier, 34 Jahre, gut präsentierend,V* Deutsch, Franz., Engl. u. Holl., langj. intern. Praxis, beste
Ref., sucht Saison- odpr Jahresstelle. Chiffre 463

F'rüulein, im Hotelfach tüchtig, sprachenkimdig, gewesene Obcr-
Raaltochter, Sekretärin u. Leiterin, sucht passenden

Vertrauensposten. Jahresstellc bevorzugt. Chiffre 334

Fräulein, 23 Jahre, perfekt deutsch, französisch und gut englisch
sprechend, Stenographie und Maschinenschreiben, mit Koch-

kenntnissen, sucht Stelle als Haustochter, Stütze des Prinzipals
gegen freie Station und etwas Taschengeld. Chiffre 474

Hötelier suisse cherche situation comme directeur-gdrant ou
tout autre poste de confiance. Meilleures rdfdrences. S'adresser

sous Chiffre 374

Sekretär sucht Stelle. Flotte Erscheinung, 4 Hauptsprachen,
in allen Zweigen gut bewandert. Bescheidene Ansprüche.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 397

Sekretärin-Journalführerin-Kassierin, sprachenkundig, mit allen
vork. Büroarbeiten aufs beste vertraut, sucht Jahres- oder

Saisonsteile. Chiffre 468

Sekretärin oder Stütze, nette, zuverlässige, sprachenkundige,
vertraut mit Bureauarbeiten und gewandt im Hotelbetrieb,

sucht Stelle in Kur- oder Badhotel. Beste Zeugnisse. Bescheidene
Ansprüche. Chiffre 466

[ Salle & Restaurant

Buffettochter sucht Stelle in Hotel oder besseres, gutgehendes
Restaurant. Zeugnisse zu Diensten. Jahresstelle bevorzugt.

Chiffre 380

Junger Mann, servlcckundig, gutpräsent, u. gewandt, sticht per
sofort oder nach Übereinkunft Stelle zur weit. Ausbildung als

Conimfa de bar oder Kellnervolontär, Deutsch, franz., etwas engl,
sprechend. Tadelloser Leumund. Erstkl. Zeugn. u. Ref. über
bish. Tätigkeit zu Diensten. Chiffre 487

Oberkellner, tüchtiger Restaurateur, der vier Sprachen mächtig,
sucht Sommcrsalsonstellc. Adr.: Aug. Stamm, Rest. Spalcn-

bürg, Schnabelgasse 2, Basel. (419)

Obersaaltochter, sprachenkundig, mit guten Referenzen, Bucht
Engagement in Jahres- oder Saisongeschäft. Chiffre 428

ObersaaUochter, gesetzten Alters, sprachenkundig, mit besten
Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstellc. Chiffre 422

Obersaaltoohter, englisch sprechende, servieegewandt, auch im
Restaurant tüchtig und selbständig, sucht Stelle per sofort.

Adr.: M. H., b. Wigot-Kyd, Brunnen. (446)

Restauranttöohter, zwei, tüchtig, selbständig und sprachenkundig,
suchen passendes Engagement für sofort. Adr.: K. G. Hürll-

mann, Kichplfittli, Walchwil (Zug). (483)

Serviertochter, deutsch, franz. sprechend, im Saal- und Restau¬
rationsservice bewandert, sucht passende Stelle. Chiffre 478

erviertoohter, deutsch, französisch, englisch sprechend, im
Restaurations- und Saalservice sowie Mixen durchaus bc-

wandert, sucht passende Stolle! Chiffre 488

Serviertochter, junge, gewandte, deutsch u. franz. sprechende,
sucht Stelle in besseres Restaurant oder Hotel. Offerten an

P. Müller, Konradstr. 71, Zürich. (450)

Serviertochter, 23 J., Deutsch, Franz., Engl., sucht per sofort
Stelle in besseres Restaurant oder Bahnhofbuffet. Zeugnisse

u. Photo zu Diensten. Adr.: Marie Schär, Oberdorf, Utzenstorf,
Bern. (464)

Tochter, gut präsentierend, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle als Uestaurantlehrtochterin besseres, gutgehendes

Restaurant, Zeugnisse zu Diensten. Eintritt sofort. Chiffre 445

Aide de cuisine, 25 J., tüchtig n. seriös, sucht Stelle als Saucier,
I. Aide oder als Chefkoch. Ebenfalls selbständig in

Entremets u. Patisserie, da gewesener Pätissier. Zeugnisse u.
Referenzen. Chiffre 456

Alleinkoch, mlttl. Alters, ledig, exakter u. flinker Arbeiter, eine
sparsame u. gepflegte Küche führend, sucht Vertrauen«|K>sten

in gutgeführtes Haus. Offerten nur mit Gehaltsangaben erbeten an
•Henry, Hotel Berncrhof, Luzern. (469)
A pprenti-ouisinier, habile et conscicncieux, cherche place pour

finlr rapprentl89age (eueore trois mois) dons hötel de Ier ordre.
'Tessin ou Grlsons de prdfdrence. Offres ä Raymond Schwab,
,,-ffitofoue Mircmont, Loysin. (415)
iMd' de ouisine, 39 Jahre, tüchtige, versierte, erste Kraft, mit

• Tjdsteh erstkl. Referenzen, sucht Engagement in Saison- oder
JahresbCtricb, Eintritt auf 1. Juli oder nach Übereink. Chiffre 465

Chef de ouisine, 37 Jahro alt, la. Zeugnisse, guter Restaurateur,
.f. sehr sparsam, sucht Saisonstclle. Lohn 320—350 Fr.

Chiffre 467

Chef de ouisine, Suisse francals, 40 ans, trds capable au restau¬
rant et table d'hötr, faisant Wen la pfttisseric et les entremets,

cherche place seul ou avec ouvrier. Chiffre 485

Chef de cuisine, 34 ans, muni de rdfdrences de maison de Ter ordre,
cherche place de saison ou ä l'annde. Libre ddbut juillet.

Chiffre 473

Chefköchin, tüchtige, sucht Saison- oder Jahresstellc in Hotel
für sofort. K. Gr. Hutterer, Goldiwil (Kt, Bern). (476)

Chefköchin, auch tüchtig in SüsBpciscn, sucht Jahrcssteile in
feine Hotel-Pension. Bevorzugt Kanton Genf oder Waadt.

Offerten mit Gehaltsangahe an Frau Schaden, 2 Petit Kocher,
Lausanne. (481)

Chefköchin mit besten Zeugn., entremetskundig, sucht Saison¬
oder Jahresstelle in gutgehendes Hotel, Pension oder besseres

Kurhaus. - Chiffre 491

Koch, pätisserickundig, tüchtig und zuverlässig, mit Ia Zeug¬
nissen, erster Häuser, sucht Engagement auf 1. Juli oder

nach Übereinkunft. Chiffre 372

Kooh, 21jährig, sucht Stelle als Commis oder Aide de cuisine
in Hotel oder Restaurant. Gute Zeugnisse vorhanden.

Eintritt sofort. Bescheidene Ansprüche. Chiffre 398

Kooh, junger, tüchtiger Arbeiter, sucht Stelle als Aide de cuisine
oder Commis; war auch schon aHein tätig. Zeugnisse und

Ref. zu Diensten. Chiffre 431

Koch, junger, der Lehre entlassen, sucht Stelle als Commis mit
besch. Ansprüchen. Adr.: H. Pfister, Koch, Hasle-Rüegsau

(Bern). (411)

Koch, 18 J., sucht Stelle als Anfänger in gutes Haus. Ia Zeugnisse
und Diplom. Franz. Schweiz bevorzugt. Adr.: Telephon 78,

Ärosa. (416)

Koch sucht Stelle für allein oder als Chef in kleineren Betrieb.
Gute Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Eintritt kann

sofort erfolgen. Chiffre 442

Koch, junger, tüchtiger, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle als
Commis oder Aide de cuisine. Anmeldungen an Werner

Scheidegger, Siselen (Bern), Tel. 34. (454)

Koch, tüchtiger, solider Arbeiter, sucht Stelle als Entremetier,
Rötisseur, ev. I. Commis-Aidc de cuisine. Ia. Zeugnisse zu

Diensten. Chiffre 462

Koch, junger, tüchtiger, die drei Landessprachen sprechend,
sucht gute Commisstelle zu baldigem Eintritt. Adr.: Max

Acrue, Koch, Bühler (Kt. Appenzell). (482)
ochlehrstelle für jüngere Tochter in grösseres Hotel gesucht.

Chiffre 470K
Kochvolontärstelle in feine Küche sucht tüchtiger, junger Kon¬

ditor. Beste Zeugnisse. Eintritt sofort oder später. Jahresstelle

bevorzugt. Adr.: Philipp Schweinfurth,Xachen(Kt. Sehwvz).
' (479)

Köchin, bcstempfohlene, selbständige, sucht Engagement in
gute Fremdenpension oder Hotel. Chiffre 471

Köohin, perfekt, gesetzten Alters, sucht Stelle in Hotel oder
Pension. Adr.: R. R., postlagernd St. Gallen.

K
(4*3)

üchenchef sucht sofort Saison- oder Jahresstelle. Grösseres
Haus bevorzugt. Adr.: A. Glauser, Sundlauenen b. Intorlaken.

(460)

f üchenchef, ökonomischer, ruhiger Arbeiter, sucht Stelle für
^ sofort. Adr.: F. St., Gättestrasse 74, St. Gallen. Tel. 5352.

(477)

>ätissier mit langjähriger Tätigkeit in ersten Hotels, sucht Saison¬
oder Jahresstelle. Beste Zeugnisse u. Referenzen. Chiffre 455

Etagen- oder Lingeriegouvernante, sprachenkimdig und tüchtig,
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle. Chiffre 414

Lingeriegouvernante, durchaus selbständig, geübte Weissnäherin
und Stickerin, mit Ia Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahres-

steile. Chiffre 434

Mädchen, junges, flinkes, sucht Stelle in Hotel als 2. Zimmer¬
mädchen. Zeugnis zu Diensten. Offerten an Diua Frey,

Rotweg 8, Wädenswil (Kt. Zürich). (459)

Zimmermädohen gesetzten Alters sucht Jahrcsstelle in mittleres-
Hote! (auch Passantenhaus), grössere Pension oder Sanatorium,

Höheuort bevorzugt. Eintritt 15. Juli—1. August oder
nach Übereinkunft. Chiffre 441

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht Steile in Jahres-, Saisonbetrieb
oder In gutes Passantenhaus. Off. mit Gehaltsang, an

Chiffre 472

Zimmermädchen, tüchtiges, zuverlässiges, sprachenkundiges
(7 Jahre England-Aufenthalt), sucht bleibende Stelle in gutes

Haus. Ia Referenzen. Adr.: B. Herrmann, Tannwaldstr. 48,
Ölten. (475)

Zimmermädchen mit sehr guten Kenntnissen in Service, Lin¬
gerie u. Maschinenstopfen, sucht passende Saisonsteile.

Eintritt sofort. Off. au Ch. 9421, Schweizer Annoncen. Loearno.
JH 0421 Lo. [4321

Zimmermädchen (Anfängerin), 2ljährig. willig und flink, sucht
per sofort Saison- oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse zu

Diensten. Adr.: Frl. Marie Käppcli, Reussegg b. Sins(Aarg.). (489)

| Loge, lift & Omnibus |

Allein- oder Etagenportier, sprachenkimdig, mit guten Zeugnissen,**
sucht Stelle. Chiffre 492 '

Bursche, wiUig und arbeitsam, sucht Stelle als Portier-Haus-
bursche (Anfänger). Eintritt nacli Übereinkunft. Adr.:

Walter Gmündcr, Grand Hotel, Leysin. (486)

Bursohe, junger, 25jährig, 5 Sprachen perfekt sprechend, sucht
Stelle als Liftier, Chasseur, ev. auch Conducteur; war auch

als Dolmetscher tätig. Offerten an Martin Theus, 136, Ems (Grbd.).
(453)

Conducteur-Chauffeur, Nachtconcierge od. Liftier, 24 Jahre, zuver¬
lässig, 3 Hauptsprachen, sucht per sofort Anstellung. Ia. fiefe-

renzen zur Verfügung. Chiffre 451

Portier-Anfänger im besten Alter, deutsch und englisch sprechend,
sucht Stelle nach Übereinkunft. Adr.: Amandus Gehrig,

Fiesch (Wallis). (447)

Portier, Liftier oder Chasseur, sprachenkundig, sucht Stelle für
sofort oder nach Übereinkunft. Gute Referenzen zu Diensten.

Adr.: Postfach 182, Interlaken. (430)

Portier, 32 J., Deutsch, Franz. u. zieml. Englisch, sucht Jahres-
ev. 2 Saisonstclle (Sommer, Winter). Eintritt ab 1. VII.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 457

Portier, 21jährig, deutsch und franz. sprechend, sucht per sofort
Saison- oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Adr.: Josef Marthaler, Reussegg b. Sins (Kt. Aargau). (490)

Divers

Bursche, 21 J., sucht Stelle als Hotelschreiner. Würde auch

Stellung als Portier, Hausbursche usw. annehmen. Adr.:
Karg Gebhard, Sägestrasse, z. Mühle, Schlieren (Kt, Zürich). (486)

Direktors-Witwe, i. d. 50er Jahren, Deutsch, Engl., Franz.,
wünscht in Jahresbetrieb Stellung als Allgemein- oder

Etagengouvernante. Hotel, Sanatorium oder Institution.
Chiffre 418

Generalgouvernante, tüchtige, erfahrene, gesetzten Alters, deutsch,
franz. u. engl, sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle, ev.

auch als Leiterin. Ia. Zeugnisse. Chiffre 458

Hotelschreiner, älterer, alleinstehender, noch rüstiger, quali¬

fizierter, sucht Jahresstelle in grösseres Hotel oder
Sanatorium. Ganz bescheidener Lohn. Prima Zeugnisse., evtl. Hobelbank

u. Werkzeug vorhanden. Offerten unter Je. 4623 Y an

Publicitas Bern. [173]

Kindergärtnerin, dip)., sucht Stelle in Hotelierfamilie oder in

** solche von Kurgästen. Offerten unter Chiffre P5195W
an Publicitas Wlnterthur. [172]

Tochter, junge, deutsch u. franz. sprechend, sucht Saisonstelle
für Zimmer und Saal in Hotel. Zeugnisse zu Diensten. Adr.:

L. Imhof, Kappeli, Buchs IX (St. Gallen). (461)
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9589 Äfmmermädßhen^Kaflec-AngcBtßlltcnköchin, n. Übereink.,

Hotel 50 Betten,•Nähe-Jnteüaken. >• •

9597 Küchenbursche-Casseroller, n, Übereink.. Hotel 50 Betten,
Berner Oberland. - >. *'

9599 Tüchtige Sdaltochter, Dotniohef, Commis de rang, sprachen-
kundige, Pätissier, n. Übereink., Hotel I. Rg., Pontreslna.

9600 Buffetdame» n, Übereink.-, Kursaal, .Graubünden.
9601 Zimmermädchen, Etfcgenportier, Oasseroller-Hcizer, n.

Übereink., Ja)irestietnct)» Passantenliotcl 80 Betten,
Graubündcn: "•* t. '•

9607 Barmaid, n. ttberetak., fcurhaus 100 Betten, Graubünden.
0011 8aaltochtcr, Lifticr:Chdsscur, Saallchrtochter, n. Über¬

eink., mittelgrösses Hotel, Pontreslna.
9619 Saaltochter, sofort, Hotel 50 Betten, franz. Schweiz.
9621 Saaltochter, n. übereink., mlttl. Hotel, Bernor Oberland.
9622 Kaffee-Haushaltungsköchin, n. Übereink., Hotel 100 Betten,

Thunorsee.
9023 Tüchtige Saaltochter, gut präsentierend, Ende Juni, Hotel

I. Rg., BürgenBtock.
9625 Saaltochter, n. übereink., Hotel I. Rg., Pontreslna.
9627 Saaltochter, Glätterin, Lingftre, sofort, erstkl. Pension,

St. Moritz.
9637 Kaffee-Haushaltungsköchin, sofort, mittelgrösses Hotel,
m* Thunersee.
9643 Zimmermädchen, n. übereink., Hotel 50 Betten, Tessin.
0646 Saallchrtochter, jüngere Köchin n. Patron, n. übereink.,

kl. Hotel, Nähe Interlaken.
9662 I. Saal-Rcstnuranttochter, gut präsentierend, sprachen¬

kundig, sofort, mlttl. Hotel, Graubünden.
0653 Casserolier, angehende Küchin, jüngere Kaffeeküchln,

n. Übereink., Hotel 70 Betten, Tessin.
9650 Lavcur ou iaveuse, ä convenir, hötel Ier rang, lac Lämnn.
0664 Kaffcc-Haushaltungsköchln, n. Übereink., Lauterbrunnen.
0600 Selbst. Saaltochter, n. Übereink., Hotel 50 Betten, Thunorsee
9608 Zimmermädchen, sofort, mittelgrösses Hotel, Adelbodcn.
9670 Tüchtige Economotgouvornante, n. Übereink., Hotel I. Rg.,

Davos.
0072 Chefköchin oder Allelnkoch, n. Übereink., Hotel 60 Betten,

Graubd.
9676 Restauranttochtcr, mlttl. PasBuntcnhotol, Jahrcsstelle,

Aargau.
9077 Etagenportior-Hausburschc, Anfungsköchin, n. Übereink.,

Kurhaus 140 Betten, Zentralschwclz.
9070 Fille de sallo, h convenir, böte! 50 (its, Gcn6vc.
9680 Erstkl. Zimmermädchen, sof., Jahrcsst., Hotel I. Rg., Zürich. \

9087 Fcmme de chambre pour lo porsonnel, fille de, lingerie, de
suite, hötel Ier rang, Lausanne.

9089 Jüngerer Casserolier, Prlvatzlmmcrmädchon (Stopfen, '

Nähen, Bügeln), sofort, erstkl. Restaurant, Neuenburg.
..'9691 I. Saaltochter, sprachenkundig/sofort, Hotel 50 Betten,

• * Vlorwaldstättcrseo. \

-! 0092 Köclün, sofort, Hotel 30 Betten, Vierwaldstättorsee.
.•,7n«r>c* • u w.*. _

0694 ' Tüchtiger Casserolier, Wäscherin-Officemädchen, tüchtige
Lingftrc-Masclünenstopferin, n. Übereink., Berghotei 120
Betten, Zcntrnlschwciz.

9698 Tüchtige I. Saaltochter, sprachenkundig, Saallehrtochter,
n. Übereink., mlttl. Hotel, Davos:

0704 Tüchtiges, williges Zimmermädchen, sprachenkundig, Saal¬
tochter, sprachenkundig, n. übereink., Hotel 80 Betten
Tessin.

0719 Kochlehrtochter, jüngerer Casserolier, n. Übereink., Hotel
80 Botten, Thunersee.

0721 Köchin n. Chef, Jahresstelle, sofort, mlttl. Hotel, Interlaken.
0723' Tüchtige Köchin, sofort, kl. Hotel. Interlaken.
9724 Haushaltungsköciiin, sofort, erstkl. Restaurant, Interlaken.
9726 Aide-dame do buffet-cafeth>re, dame de buffet, Iöre llu-

göre, ä convenir, hötel 70 Uts, Genövc.
9732 Fille de sallo, fcmme de chambrc, portler, ä convenir,

hötel 70 lits, Suisse romandc.
9735 Fcmme de chambre, meiiieures röförences, de suite, hötel

Ier rang, Lausanne.
0742 Saaltochter, engl, sprechend, Saallehrtochter, n. Übereink.,

mittelgrösses Hotel, Knndersteg.
9744 Fcmme de chambre, 20—26 ans, 15 juillet, hötel 50 lits,

Suisse romandc.
0756 Bcstempfohlener, tüchtiger Saucier, mit Praxis In erstkl.

Hotels, für Juli u. August, Hotel I. Rg., Graubünden.
0759 Jüngerer Koch (gol. Pätissier), n. Übereink., Hotel 50

Betten, Thunorsee.
0707 Jüngere Sanitochter, Jahresstellc, sofort, Sanatorium 70

Botton, Wallis.
9708 Zimmermädchen, Saällohrtochter, Allolnportior, n. Übereink.

kl. Hotel, Wengen.
0774 TUchtlgcB Küchenmädchen, sofort, Jahresstelle, Hotel

I. Rg., Bern.
0770 Zimmermädchen, Kenntnisse im Saalaorvicc, n. Übereink.,

• kl. Hotel, Kandcrsteg.
9777 Tüchtige Scrvlcrtochtcr, n. übereink., mlttl. Hotel, Adelbod.
9778 Joune gar^on de cuisine, ä convenir, hötel 30 lits, Alpes

vaudolses.
9783 Saaltochter, sofort, mitti. Hotel, Interlaken.
9787 Tüchtiges Zimmermädchen, deutsch, franz., etwas engl,

sprechend, mittelgrösses Hotel, Thunerseo.
9789 Tüchtige Köchln oder Koch, gewandte Servicrtochtcr für

Snal und Halle, engl, sprechend, sofort, mlttelgrosscB Hotel,
Vicrwnldstätterseo.

9791 Jtmgo Köchin, Sommcrsnlson, kleines Hotel, Grindelwald.
0793 Lingörc, Zimmermüdehen, n. Übereink., Somnicrsaison

mittelgrösses Hotel, Thunersee.
9796 Küchenbursche mit Hotelpraxis, n. Übereink., Hotel 40

Betten, Berner Oberland.
0790 Junge, tüchtige Köchin, Kochlehrtochter, n. Übereink.

kl. Hotel, Brlonzerece.
9802 Burcnufräulcin (Anfängerin), perfekt Französisch, nicht

Uber 20 Jahre, mlttl. Hotel, Berner Oberland.
9803 Pfttissler-Aide de cuisine, n. Übereink., Hotel 30 Betten,

Bernor Oberland.
9804 I. Commls-Gardcmanger, Fr. 150—200, n. Übereink.,

Hotel I. Rg., Lausanne.
9805 Tüchtige Saaltochter, Zimmermädchen, servicekundig,

sofort, Hotel 30 Betten, Börner Oberland.
0809 Saallchrtochter, sprachenkimdig, n. Übereink., Hotel 30

Betten, Gcnfcrscc.
9811 Tüchtige, sprachenkundige Obersaaltoohter (I. Saaltochter),

n. Übereink., Hotel 100 Betten, Tessin.
9812 Oberkellner, tüchtiger Allelnkoch, entremetskundig, tüch¬

tiges Zimmermädchen, Lingöro-Glättorin, jüngere Wäscherin
(ev. Anfängerin), Offico-Küchcnmädchcn, CaBscroller,

Gartcnburschc, Soinmersaison, 2 tüchtige Saaltöchter, Hotel
1. Rg., Zontralschweiz.

0820 Selbst. Köchin oder Allelnkoch, n. Übereink., kl. Hotel,
Wallis.

9821 Tüchtige Buffetdame, n. Übereink., Bahnhofbuffet, Grbd.
982*3 Tüchtige Buffetdame, 1. Juli, mlttl. Hotel, Zürich.
9825 Tüchtige, gewissonhiifte Hestauranttochter, Deutsch, Franz.,

Engl., mittelgrösses Hotel, Interlaken.

9826 Jüngerer, sprachenknndiger Oberkellucr, n. übereink.,
Hotel I. Rg., Pontresina.

9827 Tüchtiger, gutempfohlencr Alleinkoch, ca. Fr. 300, n. Über¬
einkunft, Hotel 35 Betten, Zentralschweiz.

9828 Casserolier, Küchenbursche, Küchenmädchen, Liftier,
n. Übereink., mittelgrösses Passantenhotel, Kt. Solothurn.

9834 Hausbursehe-Portier, sofort, Hotel 50 Betten, franz. Schweiz.
9836 Bureauvolontär, gel. Kellner, sprachenkundig, mitti.

Passantenbotel, Lausanne.
9838 Saallehrtochter, sprachenkundig, sofort, kl. Passantenhotel,

Ostschweiz.
9840 Tüchtige Obersaaltochter, gutempfohlener Concierge, n.

Übereink., mittelgrosses Hotel, Thunersee.
9843 Jüngerer, gutempfohlener Burcuuvolontär, n. übereink.,

Kursaal, Aargau.
9844 Etagenportier, jüngerer Casserolier, Burcauvolontäriu. n.

Übereink., Sanatorium 00 Betten, Wallis.
9847 Saaltochter, Saalkellner, sofort, Hotel I. Rg., Interlaken.
9851 Fille de salie, 20—25 ans, femmc de chambre, ä convenir,

hötel 25 lits, Suisse romandc.
9853 Tüchtige Alleinsanltoehter, 1. Juli, Hotel 20 Betten, Bade¬

ort, Anvgau.
9854 Intelligenter, gutpräsenticrcnder Kellncrlehrling, sofort,

Hotel I. Rg., Luzern, Jahresstelle.
9858 Tüchtige Saaltochter, sofort, Hotel 100 Betten, Berner Obcrl.
9800 Tüchtige Barmaid, Bofort, mittelgrosses Hotel, St. Moritz.
9802 Chasseur-Liftier, deutsch, franz., etwas engl, sprechend,

1. Juli, mittelgrosses Hotel, Lugano.
9863 Jüngerer Tournant (Portier-Casserolier-Officebursche), sof.,

mitti. Hotel, Genf.
9864 Gutempfohlener Etagenportier, Bewerber, die polstern und

etwas Tapezlcrerarbclten verstehen, bevorzugt, Eiutritt
1. Juli, Hotel I. Itg., Xugano.

0805 Sprachenkundiger Demi-Chef, sofort, Hotel 100 Betten,
Genfersee.

9800 Tüchtige, routinierte Rcstaurnnttochter, fliessend franz.
u. engl, sprechend, 1. Juli, erstkl. Passantcnhotet, franz.
Schweiz.

9807 Chef de serviec-Bureauvoiontär, n. Übereink., Hotel I. Rg.,
Jahrcsstelle, grössere Stadt.

9868 Saaltochter, sofort, mittleres Hotel, Wengen.
9871 Kaffee-Köchin, Zimmermädchen, n. übereink., mittleres

Hotel, Wengen.
9873 Tüchtige Glätterin, sofort, mittleres Hotel, Pontreslna.
9878 Obersaaltochter, n. Übereink., Hotel 150 Betten, Grbd.
9879 Servicrtochter für Saal und Rest, (allein), sprachenkundig,

n. Übereink., kleines Hotel, Lugano.
9880 Ier aide de cuis., fr. 180.—, pätissier, fr. 170.—, 1er juiljet,

hötel 140 lits, Vaud.
9882 2 Commis de rang,' sofort, Hotol I. Rg., Interlaken.
9885 Saaltochter, Bofort, Hotel 70 Betten, Nähe Interlaken.
9886 Servicrtochter für Saal und Rest., selbständig, sofort,

mittleres Hotel, Melringen.
9887 Keller-Küchenbursche, n. Übereink., Berghotel, Berner

Oberland.
9889 Conducteur, sofort, Hotel I. Rg., Interlakon.
9890 Zimmermädchen, Saaltochter, Wäscherin, Casserolier, n.

Übereink., mittelgrösses Hotel, Interlaken.
9894 I, Saaltochter, II. Saaltochter, n. übereink., Hotel 50 Betten,

Graubünden.
9897 Tochter für Saal und Zimmerdienst (Winter selbst. Saal¬

tochter), Jahresstelle, 1. Juli, erstkl. Pension, Davos.
9898 Küchenchef, nicht über 35 Jahre, Ende Juni, Fr. 300.—,

Küchenbursche, Casserolier, sofort, Hotel 80 Betten,
Berner Oberland.

9901 Portier (remplacant concierge), allemand, francals, anglnis
ä convenir, hötel 60 lits, Vnlnis.

9902 Tüchtige Saaltochter, sofort, mittelgrosses Hotel, Arosa.
9904 Tttehtigo Serviertochter, etw. englisch sprechend, 20- bis

30-jährig, sofort, mittleres Hotel, Zentralschweiz.
0905 Llngerle-Gouvernantc, Jahrcsstelle, n. Übereink., mittel¬

grosses Hotel, Lausanne.
9906 Saal-Rest.'-Tochter, Deutseh, Franz., Engl., nicht über

26 Jahre, 1. Juli, mittleres Hotel, Thunersee.

9907 Zimmerkellner, sprachenkundig, 2 Commis de saile, Anf-
Juli, mittelgrosses Hotel, -St.. Moritz.

9911 2 sprachenkundige Zimmermädchen, sofort, Hotel 100

Betten,. Genfersee.
9913 Wäscher, Chasseur, n. Übereink., Hotel I. Rg., Zentralschw.
9915 Saallehrtochter, kofort, Hotel 60 JBetten, Badeort, Aargan,
9916 2 Saaltöchter, Officemädehen, n. Übereiuk., Hotel I. Rg-

Mürren:
9920 Kellnerlehrling, sofort, grosses Passantenhotel, Zürich.
9921 Hausbursche, sofort,, kleines Hotel, St. Moritz.
9922 Tüchtiger Commis de rang, .sofort, Hotel I. Rg., Basel.

9923 Tüchtige Glätterin, sofort; Hotel I. Rg., Pontresina.
.9926 Küchenchef, nicht Jiber 40 Jahre, 1. Juli, Wäscherin,

Casserolier, Officemädehen, sofort, mittelgrösses Hotel,
Thunersee.

9930 Jüngere Kaffeeköchin, sofort, Hotel 70 Betten, Berner Oberl.

9932 Jüngeres Zimmermädchen, Kaffeeköchin n. Chef-Köchin,
sofort-, - mittleres Hotel, Thunersee.

9934 Saal-Rest.-Tochter, 1N Juli, Hotel 150 Betten, Zeutralschw.
9935 Jüngere, gut präsentierende Serviertochter, 1. Sept. (ev.

schon früher), Officemädehen, sofort, erstkl. Rest., Basel.

9937 Saaltochter, sprachenkundig* sofort, Hotel 40 Betten,
Zentralschwclz.

9938 Hausbursche, 17- bis 20-jährig, Fr. 70.—, 1. Juli, kleines

Passantenhotel, Kt. Zürich.
9939 Tüchtige Kaffee-Köchin, ^Küchenmädchen, n. Übereink.»

Hotel 45 Betten, franz. Schweiz.
9941 Tüchtige Serviertochter für Sani und Rest., Obersaal¬

tochter, Küchenmädchen, Casserolier, Bureaufräulein,
Zimmermädchen, n. Übereink., mittleres Hotel, Engelbcig.

U948 Saal-Rest.-Toehter, nicht über 22 Jahre, 1. Juli, kleines
Passantenhotel, Ostschweiz.

9949 Zimmermädchen, Saaltochter, n. Übereink., Hotel 30 Betten,
Graubünden.

9951 Economat-Gouvernante, Officemädchen, n. Übereink.,
Hotel I. Rg., Vierwaldstättersee.

9953 Küchenchef, entremetskundig, Kaffec-Haushaltungsköchln,
Officemädehen, n. Übereink., mittleres Hotel, Wengen.

9957 Küchenchef, sofort, mittleres Hotel, Wengen.
9959 Saaltochter, 1. JuU, Hotel 40 Betten,. Grbd.
9960 Buffetdame, sofort, mittelgrösses P&ssantenhotel, Zürich
9961 Tüchtige Glätterin, n. Übereink., Hotel I. Rg., Zermatt-
9962 Commis de rang, sofort, Hotel I. Rg., Luzern.
9963 Saallehrtochter, Zimmermädchen, deutsch, franz. sprechend,

n. Übereink., Hotel 50 Betten, Waadtländer Alpen.
9965 Keltnervolontär, nicht unter 16 Jahren, sofort, Hotel I. R?"

Basel.
9966 Commis de rang, sofort, erstkl. Hotel, Basel.
9970 Employee de bureau. Suissessc franvalse, parlant allemaao

et anglais (comptabilitd et calsse), cautionnement, hotel i

70 iits, Lac Ldman.
9971 Sommcller volontaire, Suisse romandc de prdfdrence, pour

hötel löre ordre cn AUemagne (place d'dchange).
9972 Buffetlchrtochtcr, sofort, Jahresstelle, Kursaal, Grbd.
9973 Pätissier-Aide de cuisine, sofort, Fr. 200.=, Hotel I. R8-»

Engelberg.
*

^9974 2 tüchtige Saaltöchter, n. Übereink., Hotel I. Rg., GrauM-
9976 I. Saaltochter oder selbst. Saaltochter, sofort, kleines Hotel,

Ostschweiz.
9977 Pätlssier-Aide de cuisine, sofort, mittleres Hotel, Berne*

Oberland.
9978 Selbst. Glätterin, tüchtige Lingeriegouvernante, sofort,

grosses Hotel, Luzern.
9980 Tochter für Zimmer- und Saalservice, sofort, kleines Hotel»

Grindelwaid.
9981 Weissnäherin-Lingdre, sofort, Hotel I. Rg., Graubd.
9982 Commis de cuisine, n. Übereink., mitti. Passanten-Berghotel.
9983 Zimmermädchen, Etagenportier, beide deutsch,

englisch sprechend, Casserolier, Anf. Juli, erstkl. Sanatorium,

GrauM., Jahresstelle. v9986 Mattre d'hötcl, Sekretär-Chet de reception, n. übereink.»

Hotel 100 Betten, Genfersee.
9988 Jüngere Saaltochter, n. Übereink., Hotel 75 Betten, B*®*

ort. Aargau. •"{

i
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ORIGINAL-WELLNER
/I3| Ho+el - Bestecke u. Tafelgeräte

Silber und schwerversilbert. aSW

bevorzugte Qualitätsmarke
Sächsische Metallwarenfabrik August Wellner Söhne A.G.

Zweigniederlassung Zürich

fraisien
1 gros fruits pour la plantation
en montagne. Nous engageons
solciaicment lss hotels de montane

ä ne pas sc priver dc cettc
prtdeusc ressource. Zermatt, St.
Monti, Arosa ont profit«! de mon
offre et possüdcnt dc magnifiques
plantations. Plantcz fin Aoflt—
Sept. en montagne et faites-moi
part'de vos d&irs. A. Ott, Cultures

de plantes a petita fruits,
plan Fieuri", Prilly s Lausanne.

ALASSIO
(UAL. HIVIERA)
BestdDgeführtc Schweizcrpcnsion
la vollem Betrieb und daher sofortige

Einnahmen bietend, sofort
jbernahmebereit, komplett eingerichtet,

18 Betten, Jahresbetrieb,
kleiner Hauszins, sich. Existenz,
litershalber zum Preis von 20,000
Schveizerfranken zu verkaufen.
Gefl. Anfragen unter Chiffre
t D. 1728 befördert Rudolf Mosse
A.-0., Zürich.

ZU VERKAUFEN wegen
Krankheit, in einem der
grössten Fremdenkurorte
der Zentralschweiz, eine

fialelbesilzuno
mit ca. 30 Betten, prächtiger

Gartenwirtschaft.
Nachweisbar rentables
Jahresgeschäft. — Kaufpreis

und Anzahlung
äusserst günstig. Anfragen
gefl. an G. Schwarz, Lie-
gensehaftsverkehr in Ko-
nolfingen 68 (Bern).
Jeden Dienstag im Rest.
Wächter in Bern zu
sprechen.

flolel-Kurhaus
nil Pension
nit Sommer- und Winterbetrieb
an sehr guter Lage der Central-
tchweiz zu verkaufen. Nötige
Anzahlung ca. Fr. 50,000.—. Nähere

Auskunft erteilt kostenlos
unter No. 734 gegen Rückporto:
Verwaltungsbureau P. Uebeltyard,
Often, Jurastrasse 18.

avet cafe
5 appartements est ä vendre

banlieue de Lausanne. Necessaire
frt. 50.000.—. S'adrcsser Berger,
Gi-Pont 10, Lausanne.

I
sowie
FREMDSPRACHIGE
ÜBERSETZUNGEN
besorgen tadellos u.
billigUnterzeiehneter
u. Mitarbeiter. Beste
Referenzen.

W. FREULER, ZURICH
Gerechtigkeitsgasse 8.

Wir
desinfizieren und

vertilgen
alles/ überall, jederzeit

DESINFECTA A-G
Zürich, Löwenslraße 22

Telephon 32.33o

Salon
für feines Hotel oder
Pension aus Privat,
billig zu verkaufen.

Offerten unter Chiffre Sc 8215 Z
an Publicitas, Zürich.

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Restaurants

in allen Grössen u. Preislagen

In der ganz. Schweis

zu verkaufen
erlangen Sie Gratis-Aus-
wahlüste. — Gute Objekte
werden stets zu günstigen
Bedingungen aufgenommen.

Seriöse und diskrete
Behandlung. Vieljfihrige
Erfahrung.

Liegenschaftenbureau
JL llacek-KOssler, Luzern

Pilatuutraue 3a

Kochlehrlina
In grösserem Hotel-Restaurant in Zürich wird
KOCHLEHRSTELLE FREI. — Anmeldungen gefl. mit kurzem
Lebensabriss und Bild unter Chiffre O. T. 2062 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Studenten der englischen Sprache
sind gebeten vorzumerken

IheThomas Sdiool ol English
435/7 Oxford Street, London W 1. Bestes System,
Bescheidene Preise. Verlangen Sie Prospekt.

HOTELFACHMANN
versierter, gesetzten Alters, alleinstehend, mit
allen häuslichen Arbeiten wohl vertraut, mit
grossem Bekannteukreis

SUCHT DIREKTORPOSTEN
oder auch als Stütze des Besitzers. Kaufm. sowie im Bankwesen

gebildet. Guter Kenner im Gemüsebau u. Blumen-
Pflege. Beste Referenzen. Zeitgemässe Ansprüche. Gefl.
Zuschriften an Herrn Burrl, Libellcnstr. 25a, Luzern.

Sekrcfär Volontär
30 Jahre, gut präsentierend, Deutsch, Franz.
und Englisch, suoht Saison- oder Jahresstelle.
Offerten uut. Chiff. K. S. 2050 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Legen Sie Ihrer Offerte eine Photo-Briefmarke
bei. Vom Dienslgeber sehr erwünscht. Anfertigung nach

jeder eingesandten Photographie.
Hergeris PHOTOZENTRALE in Aarau

20 Stück nur Fr. 3.—. 50 Stück nur Fr 5.50.

Hofelfadiinann
wünscht aktive

Beteiligung
mit Kapital bis Fr. 50000.— an grösserem
Hotel, Restaurant oder Variötä. Diskretion
Ehrensache. Aufragen uuter Chiffre C. 16755 O
an Publicitas Lugano.

Zu verkaufen

Passanten - Hotel - Restaurant
massives Eckhaus an 'schönstem Platze, Zinseinnahmen

ca. Fr. 4000.— pro Jahr. Kt. Thurgau.
Anzahlung Fr. 20-30000.—. Offerten unt. Chiffre
E. H. 2066 an die Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.

Infolge Todesfall per
sofort zu verkaufen
in grosser, verkehrsreicher Ortschaft des
Kantons Bern (Amtssitz und Marktplatz)
gutgelegenes

Bahnhof-Restaurant
mit nettem Vereins- und Tanzsaal, Sitzungszimmer,

geräumiger Wohnung etc. Verkaufspreis

sehr vorteilhaft. Auskunft erteilt gegen
Rückporto unter Nr. 10/240 Chr. Berger,
Sachwalter, Bern, Neuengasse 39, Tel. 29 559.

See-Pension bei Lugano
ca. 6000 m1 gr. Gartengrundstück, mit gr. Seefront, 15 Betten,
wunderbar gelegen, beliebig vergrösserungsfähig, günstig zu
verkaufen eventl. zu vermieten. OSC. SCHLATTER, ZÜRICH,
Bahnhofstrasse 40 (3005).

Wegen Todesfall zu verkaufen

Rotel mit. mihi. Restaurant
in herrlicher Gegend des Kantons Tessin.
Das Hotel wurde 1929 vollständig neu
eingerichtet. 46 Betten, fliess. Wasser, Lift,
Garagen etc. Prachtvolle Gärten. Für
kapitalkräftige Fachleute glänzende
Existenz. Interessenten erhalten Auskunft
unter Chiffre D A 2020 der Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Automobil - Ferien
Packard

Ich suche meinen sehr geräumigen,
in einwandfreiem Zustande befindlichen

7—8 Plätzer, für Hotel sehr geeignet, ZU VERKAUFEN.
Preis Fr. 7000.—. In Gegeurechnung Ferienaufenthalt von
über 100 Tagen. Anfragen unter Chiffre P. N. 2058 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Englische Sprochschule
m 11 oder ohne Pension

IIh*

Miiufield School of English, 6 Nicoll Road. London N.W. 10
I vÜTi l®*1 empfohlen durch den Internationalen Hotel-
| besitzcr-Verein in Köln und wurde von einem Mitglied dieser
I Organisation persönlich besucht.

GESUCHT selbständiger, jüngerer

_ Hors-d'ceuvrler
tTnltcur) für crstkl. Tea-Room in grosser Stadt. Eintritt

J"«- Offerten mit Gehaltsansprücben, Zcugnisab-
uÜf u,,l°r Chiffre G. L. 2056 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Maure d'hAfel
J^Uonaliti ital. 4 langues ä la perfection, pour Hotel dc

t-r
en »Me. Saison fin Sept. au 15 Juin. Inutile se prfaen-

D nces (*(> tout premier ordre. Offrcs sous chiffre
4)54 ä la Revue Suisse des Hötcls h Bfile 2.

Krankheitshalber zu verkaufen günstig gelegenes

Hole! und Restaurant
per sofort oder später. Offerten unter Chiffre U 4935 Q
an die Publicitas Basel,

Pacht-Gelegenheit

Gelegenheit für tüchtiges Ehepaar

PENSION u. TEA-ROOM
zu betreiben, in interessanter Lage. Ausflugspunkt in
schweizerischem Weltkurort, 2 Saisons. Fr. 25,000.— Bargeld

nötig. Offerten unter Chiffre D. N. 2063 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Bergholel
mit Alpwirtschaft und Wald

(eig. Wasser und Lieht), In prachtvoller,
aussichtsreicher und gesunder Lage ob
ThunerBce, ist unter günstigen Bedingungen

ZU VERKAUFEN.
Nähere Auskunft erteilt Arnold Urfer, Notar, Spitalgasse

18 in Bern.

s,; - WV ' ''
Eine saftige, schmackhafte, gute Wursr .zum Glase
Bier oder Wein schätzt jeder Gast i Mit Hero
Dosenwürstchen: Frankfurter!!, Wienerli, Bernerli,
Zürcher- und St. Galler-Schüblingen, Rauchwürsten
bereiten Sie Ihren Gästen immer Freude. Sie haben
jederzeit und für alle Fälle dann eine zweckdienliche
Reserve Verschiedene Dosengrössen. Verlangen
Sie bitte Offerten, eventuell Bezugsquellennachweis

osemvüfsichen
WURST-& FLEISCH WAREN FABRIK

LENZBURG

Spezialfabrik
für

Hotelaufzüge
jeder Art

15 Patente
schützen unsere

Ausführung
Ueber

20,000 Anlagen
ausgeführt

Aufzüge-Fabrik

Schindler & Cie.v Luzern
Aktiengesellschaft

Gegründet 1874

PRIMA SEIFEN
SPEZIALSEIFEN, WASCH-,
FLECKEN- u. PUTZMITTEL

liefern vorteilhaft

CHEMISCHE
U. SEIFEHFABRIK STALDEH (EMIIEITAl)

töten Sie

Ihre Feinde I

d. Schwabenk&fer |
Russen
Küchenkäfer
Amelsen usw.

mit

Pulver Ii
Bautam
Anzieht-Tötet}
Austrocknet

Chem. - pharmazeut. Laboratorium der Zentralapotheke I
A.G. Pctitat, Handelsabtcilung in Lausanne

Postfach 7626 Lausanne

ZU VERKAUFEH:

cfCoteC=J*eustiM
(25 Betten)|
mit Restaurant

und Tea-Room

aller Komfort; Zwelsaison-Gcschäft in
nächster Nähe bedeutenden Sommer- u.
Winter-Sportplatzes in Graubiinden;
lebhafter Ausflugsverkehr; Rendite
nachweisbar; grosse Entwieklungsmögliehkcit.
Nötiges Kapital Fr. 50,000.—, Rest in
Hypotheken zu billigem Zins 7 Jahre fest.
Nur Selbstkäufer mit dem erforderl.
Kapital und seriösen Referenzen wollen sich
melden unter Chiffre A. D. 2055 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen oder zu
verpachten

Rotel - Kurhaus
65 Betten, mit sehr gutem Inventar und
Restauration, mit grossem Saal, ist mit
od. ohne grossem Waldbesitz (ca. 75 Juch.)
zu verkaufen oder zu verpachten. Sehr
günstige Bedingungen.

Offerten unter Chiffre O 8067 Z an Publicitas, Zürich.

Evian-Ies-Balns
A VENDRE:

Höfel
träs bien situä, 42 chambres avec eau rourantc,
tout confort. — Garage pour 50 voiturcs.

S'adrcsser: E. GAMPERT, Ildgies Immobileres et agrl-
coles. 10, Rue Petitot. Geuöve.

LAUSANNE

Pension - lamille
du Klaisun de

ä louer
repos
ou ä vendre

Süperbe grande villa, au centre d'un beau pare ombragd:
16 chambres avec eau courante, grande salle ä manger,
grand et petit salous, jardln d'hiver, cuisine, office, 3WC.,
salle de bains, chauffage central, d^pendanees. Renselgne-
ments ä Case Gare 183, Lausanne.

l/wtgafa
Gepr. 7$71

Jchwefjet-A: G.

iBaset

ye 1^2
//gne WeJn

£/senb»7in-fio**6/u*s- Ge/et'se

I SPAREN BIS 70% WASSER
TADELLOSE REGENERIERUNG-

IDES INHALTES
I PREIS von Fr. 28.-an

JACQUES T0BLER A:C.
LUZERN

Depenses de la cuisine
„Hospes Nr. 22"

eine für Sie interessante Kontrolle

G. Kollbrunner & Co., Bern

IlDtelfalineii
in Schweizer- u. Kant.-Farben
in jeder Ausführung u. Grösse,
ausländ. Fahnen, fabriziert
und liefert Heini. StDssTHefU,
Mollis.

Wohnliche Wirkung
Sehr sauber

Dauerhaft
Leicht zu reinigen

Einfach zu montieren
Vorteilhaft im Preis

Offerte und Musterdurch

GLANZ-ETERNIT A.G.NIEDERURNEN.

Likörflaschen
grün und weiss, in allen Formen, Malaga-,

Cognac-, Martinique-, Whisky-, Ära-und Bene-

dlctiner-Flaschen in schönem, starkem Glas.

GlashütteBülach A. G. m Büladi
Telephon Nr. 5 Illustrierte Preisliste
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Als hätten
Sie Butterer ^

Wenn Sie das feine, 15% butter-
- haltige Speisefett «Kaspar-Gold»
zum Kochen verwenden, werden
die Speisen ebensogut munden,
nahrhaft und leicht verdaulich
sein, als hätten Sie Butter
genommen.

«Kaspar-Gold» ist weder
geschmacklich noch im Aussehen
von eingesottener Butter zu
unterscheiden; es weist genau
dieselbe schöne weiche, körnige
Konsistenz und die appetitlich
gold-gelbe Farbe auf.

Der einzige Unterschied liegt
im Preis: eingesottene Butter
kostet etwa nochmals so viel
wie «Kaspar-Gold», das wir
Ihnen zum bescheidenen Preis
von Fr. 2.60 per kg liefern.

«Kaspar-Gold» ist sogar 30 bis
50 Rp. billiger als Fette, die
vielfach dessen Güte nicht
erreichen. Ein paar Proben mit
fettheiklen Speisen beweisen es
immer. Vielleicht machen Sie
diese Proben?

Sie werden dann „Kaspar-
Gold" allen andern Fetten
vorziehen.

Hans Kaspar & <9
Zürich 3
Binzstr. 12

Trustfreie
Speisefett-Fabrik

Tel. 57.730

''/im l t V v

OHNE REIBEN...
od. sonst. Putzen, durch
ein einfaches Bad
reinigt, poliert u. desinfiziert

ARGENTYL Ihre
Silber-u.versilb.Geräte:
ein einfaches Bad - u.
schon stehtlhrGeschirr,
dessen Metall geschont
wird, wieder auf dem
Tisch. — Verlangen Sie
Gratis - Prospekte von

SAPAG A.C., ZURICH
Bremgarlnerstrosse 18. Tel. 38.217

Schüsseldeckel
billigstes Q u a Ii t ä t s f a b r i k a t

Fabrikant: A. M. Kroger, Berlin 55, Prenzlauer Allee 145

Ihr Hotel 1st stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LER0I & CO., ZÜRICH
' AÜ't'i e;n - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

„Columbus"

Votre hötel sera
toujours au complet

•I les lavabos avcc eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LER0I & CO., ZURICH
c i <5 t i A n o n y m e

Fabrication d'appareils sanitaires

Wie das Barometer sinkt bei Sturm
so sinkt das Barometer Ihres Erwerbseinkommens

bei einem Unfall.

oWie können Sie erreichen, dass Ihr Sicherheitsbarometer

auch dann auf „Beständig" zeigt?
Durch Abschluss einer Unfall-Versicherung.

=======:=;==:= oDie Unfall-Versicherung ermöglicht Ihnen, die
Zeit der Erwerbsunfähigkeit ohne finanzielle
Opfer zu überwinden.

„ZÜRICH"». II NFALL*
und Haftpfllcht-Versicherungs-Aktiengesellschaft
6eneraldirektlon In ZÜRICH Mythenqual 2

Vergünstigungen gemäss Vertrag mit-dem
Schweizer Hotelier-Verein beim Abschluss von
Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen

Globen,Cremen,
Poi^clding^SSl^zcS'

monaers: öiska/jee,
£ir~Chocc>lade

• VA N/LL£/CHOCO/A T/MOKKA
HÄKELNUSS/MANDEL/NOUGAT •

P/STA CHEf/H/MBE£P/EP/?=
8EEP/ANA NAS/APP/KOSEN

/> l/eW/ge Fa/jr/kflfen: 1Q
^Pp&fyBas#1*

Tel. 43.848

IhreGäste

JAencr
nur gute Musik mit gutem
Verstarker • Apparat und den
besten Platten Columbia.

J. Kaufmann, Zürich
Theaterstr. 12

-5- Körper-u.Sdiönheiispflege +
Prtliliili dmllioltr koimilintir, unltlrtr und tiginiular Krtikil,-gagn 30 Bp.

(Or Spnto, dliknt, nmblntin. Can Dare, Rtis 430, Bnl.

Jambon de regime
pressd; est succulent, a peu de dächets
et donne de belles tranches.

Autres späcialltäs sans ägales:

Langues de boeuf
sans gorge, frniches ou tres peu Saldos.

Presales
Toutes vinndes frnfehes de premierchoix excluslvement.

E.&Ch. Tülüph. 64079

Suter, Montreux

Jasskarten
en pro« für alle Kantone.

Prima Schweizer Fabrikat.
(Rücken gelb gesternt.) Franz.,
Deutsch doppelt, Deutsch einfc

36 Spiele Fr. 13.50 portofrei
72 „ „ 25.- „144 „ „ 48.- „

Hombre 36 Spiele Fr. 15.—
Bridge 12 Spiele Fr. 12.—

plus cventl. Stempelgebühren.
1000 hyg. Trinkhalme Fr. 7.—
1000 Zahnstocher Fr. 2.40
1000 Menükarten Fr. 18.—
1000 Luxus-Servietten Fr.20.—
1000 Eintrittsbillette Fr. 3.—
1000 Tanzkontroller Fr. 20.—

Aug. Neuhaus, Biel 7

Brüggstrasso 3 — Teleph. 45.56.
Nur gegen Nachnahme

1. Schreibend mit Sicht-
Kontrolle

2. Mit Sicht-Kontrolle nicht
schreibend

3. Ohno Sicht-Kontrolle nicht

schrelbendfSchnelladdlticn)

4. Direkte Subtraktion

5. Multiplikation

i
6. Schreibend, ohne Addition

3Maschinen in EINER

vereinigt
Aul Wunsch bequeme Ratenzahlung

Generalvertretung für die Schweiz:

Theo Muggll, Zürich
Geeenerallee 50, Telephon 36750

Vertreter für Basel-Stadt u. -Land;

Gebr. Grleder, Basel
Freiestrasse 2, Telephon 28215

P
SCHUTZMARKE

JETZT AUCH IN

ZURICH
Stampfenbachstrasse 48

Telephon 47,637

Wir haben dort ein reichhaltiges,
ständiges Musterlager

unserer Bestecke und
Tafelgeräte für Hotel- und

Restaurantbedarf eingerichtet.
Zu einer unverbindlichen Besichtigung

laden wir Sie freundlich ein.

BERNDORFER
KRUPP METALL-WERK A.-G.

IN LUZERN

Inserate lesen erwirkt
vorteilhaftem Einkauf!

Korke
fiebr. Sdililtler, Näfels

Erfolgreiche

Werbung flurch

Frets Bruchaachen

Verlangen Äle

Mstater!

Gebr. Frets AG

Zürich

Bnch Stein Offset

Hugifentruch

Cloiett Papiere
100 ROLLEN Fr. 24.50

Rasierklingsnblocks

HOTELBEDARF Zürich-Wollis-
hofen, Postfach 57.

fg
Schweizer
Fabrikat

Flaschen-

Abfüller
Preis Fr. 6.—

Ein praktischer Helfer
beim Weinabzug

Vögeli & C|e A.G. Zürich 8

noch
zu den
alten

Preisen
erhältlich I

noch
zu den
alten

Preisen
erhaltlichl

NUß ECHT VON

E.MEYEB

\ \ ~ 3

ma

King George IVScotch Whiskjj
in Kisten von 6, 12 und 24 Flaschen

durch

VOSS & C!ä
Wein - Handlung
ZÜRICH 5 Tel. 51.541

Burgermeislerli
Spezialität seit 1815

Gut muss er sein
Ihr Kaffee, aber auch ausgiebig Gut, damit
Ihre Kunden wiederkehren — preiswert -
damit Sie etwas daran verdienen SIROCCO
Kafiee ist beides zugleich
Preiswertes Angebot durch
GrossrÖsterei Willlmann-Lauber, Luzern

OTT®
blwltlllhwltlli
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